Hirſchberg, Sonnabend den 18. Juli 


Di i ht n 
Preußen. 


den Königs nach Ems liegen eren Nachrichten vor. 
kagdeburg in allen Städten, 


Haken, an denen er vorüberkam, wieder empfing. Au 


— zurüggelegt wurde, fand ein Anhalten nur in W 
Banſbürg ſtatt. f (Schl. 
erlin, 13. Juli. Der „Staats⸗Anzeiger“ und das „Bun: 
etzblatt“ publiciren das Nothgewerbegeſetz, die Geſetze, 
teſſend die Haftung der Brauerei: und Brennerei⸗Unterneh⸗ 
‚ und den römiſch⸗norddeutſchen Handels: und Schifffahrts⸗ 
ag. — Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt einen Erlaß, be⸗ 
5 — die Heranziehung der Mennoniten zur Erfüllung der 
"kte-Dienftplicht 3 
das erlin, 14. Juli. Der „Staats⸗Anzeiger“ publicirt heute 
und Heſetz, betreffend die privatrechtliche Stellung der Erwerbs⸗ 
dag Qittbfehafts-Genofienichatten. (S. Nr. 51 d. B., Reichs⸗ 
6 izung vom 17. Juni.) > 
pl intereſſante Frage iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, von 
Abtheilung des biefigen königl. Polizei⸗Präſidiums bei 
Muniſter des Innern zur Entſcheidung angeregt worden. 
dem Erlaſſe des Bundes⸗Paßgeſetzes ſind Ausführungs⸗ 
mungen über die zur Ertheilung von Päſſen ꝛc. befug⸗ 
orden ergangen, welche dieſe Legitimationspapiere den 
ern der Ortſchaften ausfertigen. Nun gebe es aber 
r noch ein Staatsbürger: und kein Stadtbürger⸗ oder 
unmerrecht, und es ſei alſo in Frage gekommen, ob nicht 
uchen eilung von dem jeweiligen Aufenthalte des Nach⸗ 
zu machen ſei, da ja der Aufenthalt ver⸗ 


henden abhängi 
g a a en zu wechſeln freiſtehe. Die Entſchei⸗ 


ch bevor. 5 
„ 50,000 Mann zu einem großen Mans⸗ 
Sollten zuſammengezogen werden ſollen, iſt 


(Gegenden zuſammengekommenen 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


unrichtig. Nach der bisherigen Abſicht des weh ya han⸗ 
delt es ſich blos um ein gewoͤhnliches Diviſions⸗Manöver. 
Die internationale Mähmaſchinen⸗Concurrenz, die ſeit dem 


8. Juli hier im Gange war, iſt heute zu Ende gegangen. 


Die Wichtigkeit der Mähmaſchinen wird von den Landwirthen 
immer allgemeiner anerkannt. Die Fabrik von Samuelſon hat 
im letzten Jahre 3000 ice Machine auf Beſtellung ange⸗ 
fertigt. Ein Hundert ſolcher Maſchinen find in dieſem Jahre 
auch bereits in die Hände kleiner Landwirthe Weſtphalens ge⸗ 
kommen. Nach den Ausſagen der hier aus den verſchiedenſten 
Landwirthe über den momen⸗ 
tanen Stand der Ernte ſteht eine nicht ungünſtige Ernte in 


Ausſicht. 5 5 

Wie man der „D. Volksztg.“ ſchreibt, hat der Reichstags⸗ 
Abgeordnete Graf endel von Donnersmarck fein ndat 
niedergelegt. 


nalen. — Durch die Beförderung des Abg. Henſen (Schleswig) 
um ordentlichen Profeſſor an der Kieler Univerſität iſt deſſen 
andat zum Abgeordnetenhauſe erloſchen. Hr. Henſen hat 
die Wiederannahme eines Mandats entiſchieden abgelehnt. — 
Hr. Georg v. Vincke beabſichtigt, nach Mittheilung der „Sp. 
Ztg.“, „trankheitshalber“ zuerſt ſein Mandat für das Abgeord⸗ 
netenhaus niederzulegen. ; ; 
Paſtor Grote, der belanntlich wegen feiner Theſen gegen 
die Union zu einer ſechswöchentlichen Berängnibfträfe verur⸗ 
theilt worden, hat geſtern dieſe Strafe auf dem Clevethor⸗ 
Gefängniſſe in Hannover angetreten. — Wie die „Poſt“ hört, 
wird der zu fünfjähriger Gefängnißſtrafe verurtheilte Apotheken⸗ 
beſitzer Dr. Coehn jeßt. in der Apotheke der Stadtvoigtei be: 
ſchäftigt. Derſelbe ſoll in letzter Zeit übrigens bedeutend 


Derſelbe ſaß auf dem 0 Flügel der Natio⸗ 


ergeben haben. 8 . \ 

Elberfeld, 14. Juli. Die heutige „Elberfelder Zeitung“ 
vernimmt aus angeblich guter Quelle über die Baſis der zur 
Zeit zwiſchen den ipdeutichen Staaten ſchwebenden Unterhand⸗ 
lungen betreffend eine ſtändige Militärcommiſſion, daß jeder 
der drei Staaten ein Mitglied zur Commiſſion, die unter dem 
Präſidium Baierns ihren Sitz in München haben ſoll, ernen⸗ 
nen würde. Beſchlüſſe ſollen durch Majorität gefaßt werden. 
Der Hauptzweck der Commiſſion wäre die Herſtellung eines 


156. Jahrgang. Nr 58.) 


ru iger gegen früher geworden fein und ſich in fein Schidjal x 
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mit dem übrigen Deutſchland harmonirenden ſüddeutſchen De⸗ 
inch dung Die ſüddeutſchen Aelunden ſollen unter die 
erwaltung der Commiſſion 15 t werden, welche hinſichtlich 
aller Militärfragen zu confultiren wäre. Als Zeitpunkt für 
den Zuſammentritt der Commiſſion wäre ſchon der 15, d. in 
Ausſicht genommen. 
Goslar, 12, . Unſere ſtädtiſchen Collegien haben 
einſtimmig beſchloſſen, an Se. Majeſtät den König durch 
Immediat⸗Eingabe eine Einladung zum Beſuch der Stadt 


zu richten. g : . 
Se. Majeftät der König iſt, von der 


Ems, 12. Juli. 
Howe verſammelten Bevölkerung mit Jubel begrüßt, heute 
m Bahnhofe waren 


ormittag 11¼ Uhr hier W 

die Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden zum Empfange 
anweſend. Auf dem Wege von Gießen wurde Se. Majeſtät 
auf allen Stationen von der Bevölkerung freudig begrüßt. — 
dn Limburg wurde Se. Majeſtät von dem Biſchofe em⸗ 

pfangen. 
nn a. M., 14. 
ronprinzeſſin von dischen ſind heute Nachmittags hier einge⸗ 
troffen und im „Ruſſiſchen Hofe“ abgeſtiegen. Dieſelben wer⸗ 
den hierſelbſt acht Tage verweilen und während: ihres Aufent⸗ 
halts dem Könige von Preußen in Ems einen Beſuch ab⸗ 


tatten. 

Coblenz, 15. Juli. Se. Majeſtät der König beehrte 
eſtern, von Ems kommend, das zum Beſten der durch Hagel⸗ 
chlag beſchädigten Grundbeſitzer des Siegkreiſes von dem hie⸗ 

ſigen 1 des vaterländiſchen Frauenvereins veranſtal⸗ 
ilitär⸗Concert auf der hieſigen Heilanſtalt Laubbach 
Se. Majeſtätk wurde vom Publikum 


Juli. Der Kronprinz und die 


enthuſiaſtiſch empfangen. 
Dresden, 15. Juli. Die Kaiſerin von Rußland iſt heute 
Morgens hier durchpaſſirt; dieſelbe begiebt ſich über Rieſa und 
Chemnitz nach Kiſſingen. 1 
Weimar, 10. Juli. Rechtsanwalt Fries, Reichstagsabge⸗ 
ordneter und Landtagspraͤſident des Großherzogthums, hat aus 
Anlaß einer Abſtimmung des hieſigen Gemeinderaths über die 
Beibehaltung der körperlichen Züchtigung in der Hausordnung 
flür das ſtädtiſche Arbeitshaus, bei welcher er in der Minori⸗ 
tät blieb, ſein Amt als Vorſitzender des Gemeinderaths nieder⸗ 
gelegt, und letzterer dieſe Abdication in ſeiner heutigen öffent⸗ 
hen Sitzung angenommen. i 5 
München, 13. Juli. Der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Italien find heute Morgen mit dem Courierzu 
nach Nürnberg gereiſt. Wie verlautet, gehen ſie von dort 900 
einige Tage nach Frankfurt. — Der Minifter des Innern hat 
ein Reſeript erlaſſen, in welchem die Kreisbehörden aufgefor⸗ 
dert werden, i Verhältniß zur Preſſe ſtets von dem Geſichts⸗ 
punkte aufzufaſſen, daß man der Preſſe für die Beſprechun 
und Zuse ung öffentlicher Mißſtände und Schaden Dan 
ſchulde. Die Behörden hätten ein tendenzidſes, eigens» 
williges Verfahren bei Beſchlagnahmen als der Re⸗ 
{erung unwürdig zu Ra allen und nur gegen 
atfächlie Ausschreitungen ſtreng nach den Beſtimmungen 


t nchen, 13. Juli. Den „Neueſten Depeſchen“ zufolge 
iſt das Münchener Telegramm Frankfurter Blätter, wonach 
die zwiſchen Baiern und Wüͤrtemberg abgeſchloſſene Conven⸗ 
tion, betreffend die Feſtung Ulm, wegen der vorausgeſetzten 
Errichtung einer ſüddeutſchen ü munen ſeitens der 
würtembergiſchen 1 N noch nicht ratificirt worden ſein 
ſoll, durchaus unrichtig. ie Ratificirung der Convention iſt 
ae vielmehr bereits erfolgt, — Mit dem um 6 Uhr 10 Minuten 
abgehenden Eilzug iſt Chorinsky in feine Strafhaft nach der 


des Geſetzes vorzugehen. 
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eſtung Roſenberg bei Kronach von zwei Poli eibeamten ab? 
Nahe Man ſprach ſich im Publikum ehr ungebal 


erſter Klaſſe mitten unter der ehrenhaften Geſellſchaft ſei 
(Augsb. Abdz) 


Oe ſle rte i ch 


Wien. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlichte die 
von den Miniſtern Herbſt (Juſtiz), Hasner a) und Giskra 
(Inneres) unterzeichnete Verordnung, betreffend den Vollzug 
des Geſetzes in Gheſachen vom 25. Mai 1808, welch 
auf Grund des Artikels 5 dieſes Geſetzes erlaſſen wird. 
Weſentlichen wird dadurch die Competenz und Amtsthaͤtig 
der politiſchen Behörden in Ehe⸗Angelegenheiten, wie fie wa 
rend der Geltung des allgemeinen bürgerlichen Gejebbu 
beſtanden hat, wiederhergeſtellt. Sie bezieht ſich unter And 
auch auf Dispenſations⸗, Aufgebotsſachen und Aehnli 
Die Amtsbandlung in ſolchen Sachen fällt nach dem Gel 
vom 25. Mai von den geiſtlichen Ehegerichten an die weltli 
Peherden, und zwar in der Regel an die politiſchen Lan 
Behörden, in Fällen drohender Todesgefahr an die politiſchen 
Bezirksbehörden, in Städten an die organiſirten Communal 
ämter. Die oberſte Inſtanz iſt das Miniſterium des ae 
Ziemlich genau fo ſtand es auch vor dem Jahre 1856, Fr 
das canoniſche Eherecht an Stelle des bürgerlichen Geſetzbuche 
eingeführt wurde. Die Behörden haben über die Fälle, 
die Eheſchließung vor der weltlichen 1 — anhängig wir 
künftig Aufgebots: und Ehe⸗Regiſter zu führen. Die Form 
lichkeiten bei Schließung einer Civilehe find ihnen genau 
eingehend vorgeſchrieben. Eine ſolche Ehe kommt durch 
Protokoll auf feierliche Einwilligung beider Brautleute 
Eheſchließung zu Stande. Der politiſche Beamte, der 
Act der Eheſchließung leitete, ſtellt über denſelben ein 
Zeugniß aus, das als ſolches von kirchlicher Seite res 
werden muß. In dieſer Beziehung verfügt die Ausführung, 
Verordnung Folgendes: Eine Noth⸗Civilehe wird bekann 
nur geſchloſſen, wenn der competente Pfarrer aus Grün 
die das Staatsgeſetz nicht als berechtigt anerkennt, die 
nahme der Trauung verweigert hat. 
Aehnkiche Scandalſcenen wie bei Budweis haben 
auch vor Kurzem bei Kremſier en) zugetragen; 
4 wird von dort u. A. geſchrieben: „Mehrere 
kehrende deutſche Geſangvereine wurden auf dem Wege 
Hullein mit Steinwürfen begrüßt. Solche und & 
Exceſſe wiederholen ſich gegenwärtig und nur der 
vor der conſignirten Militärmacht iſt es zu danken, da 
Ausſchreitungen nicht größere Dimenſionen annehmen.“ 
Der Statthalter von Nieder⸗Oeſterreich Graf Chorinsky 
nachdem er ſich, ohne Wien zu verlaſſen, einige Tage von 
nicht dringenden Geſchäften zurückgezogen hafte, dieſe wiede 
vollſtändig übernommen. 0 und 
Wien, 12. Juli. Wie die „Neue freie Preſſe“ mi 
beabſichtigt der Finanzminiſter ſchon in den nächſten ö 
den Zinsfuß der Hypotheken⸗Anweiſungen um ½ Procent 9° 
abzusetzen. > a . it 
Wien, 13. Juli. Der Miniſter des Innern, Gis ö 
an die Stelle des verſtorbenen Abg. Mühlfeld mit 954 25 


men genen, eine zum Abgeordneten der Stadt Wien in . 
niederoͤſterreichiſchen Landtag gewählt worden. — Die 

ſche Regierung hat beſchloſſen, die von Serbien verlangte 
lieferung des auf ungariſchem Boden verhafteten, der 
nahme an der Verſchwörung bezichtigten Stankovic zu 
weigern und Letzteren vor die ungarischen Gerichte zu IF 
Die darauf bezügliche Note iſt geſtern nach Belgrad 
gangen. ) 1 erg gm al 


- — 


k Frankreich. 

Paris, 11. Juli. Geſetzgebender Körper. Auf Picard's 
Rterpellation bezüglich der officiellen Candidaturen, erwiederte 
4 ſmard ſchließlich, die Arm ſei bis jetzt die erſte Etappe 

fie claufen, welche die Begründung der Ordnung umfaßte, 

kauß,werde fortan den Weg fortſchreitender Freiheſten durch⸗ 
ſufen, ſie werde dem Lande und Europa dieſes neue und 
Bede Schauspiel bieten. — Auf eine Interpellation Pelletan's 
di den Zeitpunkt der nächſten Wahlen, antwortete Rouher, 
Lein Auflsſung der Kammer ſei Sache des Souverains, er habe 
eimeſ andere Erklarung zu geben. Die Abstimmung über die 
ist zelnen Abſchnitte des Budgets des Miniſteriums des Innern 

uf Montag vertagt. 
Power Abend gegen 10 Uhr brach in den Kellern des 
B llon Nr. 12 der Pariſer Centralhalle, wo die Käſe, die 
J 55 und die Gemüfe To Feuer aus, das mit reißendet 
arb gelle um ſich fu. an hatte ungefähr eine Stunde ge⸗ 
chene als plötzlich ein Theil des Gewölbes mit dea 
em Getöſe einſtürzte und eine Anzahl Pompiers mit ſich 
ka riß. Rehrere wurden wieder herausgezogen; man zählt 
ni jetzt zwei Todte und fünfzehn Verwundete, weiß aber noch 
gt, ob noch Andere unter dem Schutte begraben liegen. 
je 1 Uhr war man Herr des Feuers und um 2 war 
de Gefahr befeitigt, doch arbeiteten die Spritzen noch die 

e Nacht hindurch. Sehr 50 beklagen ſind die armen 

enfrauen, die, ungefähr 150 an der Zahl, faſt ihr ganzes 

ab und Gut verloren haben, da ſie nicht verſichert ſind. 
mil e iſt der Theil der Halle, wo der Brand ſtattfand, = 
300 feriſch beſetzt. Der Schaden für die Händler wird au 
0000 Fr. taxirt. N nr 
chris, 12. Juli. Die „Patrie“ bringt wichtige Nach⸗ 
* aus Japan vom 5. Juni. Die vom Mikado geſtellten 
dom Taikun angenommenen Bedingungen ſind von den 
bal anger des Letzteren verworfen worden. Sein Admiral 
n Mikado die Flotte nicht ausgeliefert, ſondern dieſelbe 
lac der Nordküſte geführt und ſie daſelbſt einer neuen Coa⸗ 

N der Daimios zur Berfügung eſtellt. Ein hervorragen⸗ 
pe imio, Aidſen, hat am 10., 17. und 22. Mai die Trup⸗ 
Jun des Mitado geſchlagen. Das letztere dieſer Treffen fand 

Stunden von Neddo ſtatt, und man verſichert, daß zwei 
pe ellen⸗Armeen dieſe Hauptſtadt eingeſchloſſen und den Trup⸗ 
zen, des Mikado den Vain 18 abgeſchnitten haben. Am 

ae wurde in Peddo ein Oheim des Mikado, ein energi⸗ 
r egner des Taikun, ermordet. Die politiſch 

ches iſt noch verwirrter geworden durch das Auftreten des 
eh nner von Kirto, welcher eine Proclamation verbreiten 
nein gejagt wird, daß der Mikado ſeine religiöjen und 
an zitutionellen Machtbefugniſſe durch zu thäͤtige Tpeilnahme 
Ihnen 1 — den Taikun . Streitigkeiten über⸗ 

en 


Das 5 ournal des Debats“ ſpricht Herrn Jules Favre 
e ee aus für das, was er über das 
Lr baltniß Frankreichs zur deutſchen Einheit vorgebracht hat. 
ha habe mit jeiner gewohnten Beredſamkeit noch einmal ge⸗ 
a daß die franzöſiſche Nation keineswegs mit Eiferſucht 
ihr die deutſche blicke; fie hege ein zu großes Bewußtſein 
un, Kraft und ihrer Größe, als daß ſie irgend glauben 
Nate, ſie werde dadurch geſchwächt, daß eine neue politiſche 
elb 


\onalität ſich, angetrieben von denſelben Gefühlen und den: 
will  önterefjen, wie jie, neben ihr conftituirt be. Darum 
. 850 Debats“ bach * 0 4 
berg. wie Herr Jules Favre es verlangt, für Frankrei 
ſchrelts jeßt der Augenblig gekommen ſei, zur Abrüſtung zu 
— und durch ſein Beifpiel die übrigen Mächte zu einem 
Verfahren zu drängen, 


e Lage des 


r 
» ur 1 91 Re A ar 45 
— * N 


Auch der officiöſe „Etendard“ brin te die Nachricht, 
daß in Spanien die liberale Union ſch LE, Progreſſiſten 
verſtändigt und General Dulce ſogar eine Zuſammenkunft mit 
Cabrera gehabt habe, um den Herzog pon Montpenſier, den 
engl. Span Philipps, auf den ſpaniſchen Thron zu erheben. KB 
ergl. Spanien, i 
axis, 13. Juli. Im geſetzgebenden Körper befürwortete 
les Simon das Amendement, welches die Aufhebung der 
eſchränkungen für Büchercolportage fordert. — n behaup⸗ 
tet, die Regierung ſtehe im Begriff, Truppen nach der ſpani⸗ 
ſchen Grenze zu ſenden. — Bei dem geſtrigen Wettrennen in | 
Amiens ſtürzte die Tribüne ein; eine Be wurde getödtet, 
ſieben Perſonen wurden ſchwer und viele leicht verwundet. 


Jtialien. 


Rom. Der Beſuch des Papſtes im Truppenlager von 
Frascati aus, wohin er auf der Eiſenbahn gefahren war, 
wurde nicht vom Wetter begünstigt. Die Generalität empfing 
ihn ler ließ ſich in einer Sänfte tragen) unterhalb Rocca di 
Papa, und geleitete ihn zu einem Zelt, worin ein Altar ge⸗ 
baut worden war. Kaum hatte Se. Heiligkeit dieſe Stätte 
betreten, um die Meſſe zu leſen, als ein Gewitterſturm los: 4 
brach, welcher die Kerzen auf dem Altare auslöſchte. Sie 
mußten durch geſchloſſene Laternen erſetzt werden. Der fir: 
mende Regen drang auch durch das Zeltdach, ſo daß Soldaten 
große Schirme über den Papſt hielten, während er die Fune⸗ 1 
tion vollzog und feinem Heere den Segen gab. Er hielt ih 
nur ein paar Stunden im Lager auf, und ſtieg ſodann am 1 
Arme des Kriegsminiſters nach Rocca di Papa 115 worauf 25 
er ſich nach dem Kloſter Grotta Ferrgta tragen ließ und eine 
Erfriſchung einnahm. Die für den Sommer ganz unerhörten 
Witterungszuſtände, da die täglichen Gewillerſtürme fort- 
dauern, machen das Lager ſehr peinvoll, obwohl man nicht 
von maſſenhaften Krankheiten hört. — Man hält öffentliche 
Gebete in den Kirchen, das Aufhören des Regens zu erflehen, 


3 7 


ihren Internirungsorten läßt dieſe Verſicherung nicht unglaub⸗ *. 
Cpoca“ giebt ein ausführliches 


Zu gleichen 
erhaftungen er arre⸗ 5 
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Verſchwörung wird überdies gemeldet, daß die Letztere am 9. 
hätte ausbrechen ſollen, wenn die am 8. vorgenommenen Ver⸗ 


bi haftungen nicht vorgebeugt hätten. ag rankreich.) 
M ene 


Madrid, II. Juli. Die verhafteten rale ſind ſämmt⸗ 
lich an ihrem Beſtimmungsorte angekommen mit Ausnahme 
_ berjenigen, welche ihrer inſchiffung nach den canariſchen In⸗ 
b. ſeln enfgegenſehen. — Der Herzog von Montpenſier iſt noch 
1 nicht nach London abgereiſt; man verſichert, die Abreiſe werde 
morgen erfolgen. Er herrſcht überall Ruhe. 


Großbritannien und Irland. 


3 London, 11. Juli. Die Erklärung des franzöſiſchen Air 
8 miniſters, daß die franzöſiſche Armee im Januar 1867, alſo 
1 gerade zur Zeit, wo es ſich um die Luxemburger Frage han⸗ 
4 delte, verhältnißmäßig ſchwächer als die preußiſche Armee ge: 
weſen, wird von „Daily News“ nachdrücklich hervorgehoben. 
5 Wie reimt ſich, fragt das liberale Blatt, die Rechtfertigung 
des hohen franzöſiſchen Armeebudgets durch eine angebliche 
naothwendige Sicherung vor preußiſchen Angriffsgelüſten mit 
deer Thatſache, daß Preußen zu jener Zeit trotz ſeiner beſſeren 
Bann Lage nachgab und den europäiſchen Frieden erhielt? 

a Datz die Präfiventicaft3: Kandidatur Horatio Seymours, 
des früheren Gouverneurs von Newyork, der demokratiſchen 
Partei in der Union nur Schaden ſtatt Nutzen bringen werde, 
darüber ſind unſere liberalen Blätter ſehr zuverſichtlich. „Daily 


*. News“ erkennt dem neuen Candidaten den Charakter des 
llüchtigſten Mannes unter den extremen Demokraten ohne Wi⸗ 
55 derſpruch zu, zeigt aber auf der andern Seite auf die jubeln⸗ 
den Republikaner, denen man durch Aufſtellung eines jo 
extremen dag nur in die Hände arbeite. Der „Spectator“ 
1 will, obwohl er Seymour als Erzdemokraten, Freund der 


Sclaverei und Gegner jeder 711 politiſchen Idee kennt, 

vor der Hand 55 nicht glauben, daß er Beſteuerung der 
Bonds und Papierzahlung befürworte. Wenn er aber, trotz 

ſeines Charakters als Gentleman und troß feiner reinen Ver⸗ 

. die Staatsgläubiger gewaltſam berauben wolle, 

o brauche die Gegenpartei nur den Wahlruf „Grant und 

Ehrlichkeit“ zu erheben, um des Sieges gewiß zu fein. (S. 
unt. Amerika.) 
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0. Rußland und Polen. 
Warſchau, 13. Juli. Die Kaiſerin von Rußland iſt ſo 
eben, Abends 8 Uhr, hier eingetroffen und in Belvedere ab: 
„ gelte en. Dieſelbe wurde von einem zahlreichen Publikum 
llebhaft empfangen. Die Stadt wird heute Abend illuminirt. 
1 Ihre Majeſtät wird ſich über Breslau und Görlitz nach Kiſ⸗ 
2 gen begeben. 
E. 1 Moldau und Walachei. 
Baukareſt. Am 30. Juni iſt hier der Grundſtein zu einem 


neuen Schulhauſe . . worden, welches die hieſige proteſtan⸗ 
lische Gemeinde ſich erbaut. Eine eigene Kirche hat dieſe Ge⸗ 


meinde bereits. Zum Schulbau hat der König von Preußen 
44000, Fürft Karl 200 und das rumäniſche Cultusminiſterium 
k 1.00 Ducaten beigeſteuert. 

75 Serbien. 

6 Belgrad, 13. Juli. Der Fürſt Alexander Karageorgievic 
r Ar Mach mſed der Mordverſchwörung er gerichlliches 
Edict auf den 21. d. vor das hieſige Stadtgericht vorgeladen 
worden. 

. Türkei. 

„ Konſtantinopel, II. Juli. Der Prinz Napoleon ift 
4 heute Müteg nach dem Berge Athos abgereiſt und geht ſo⸗ 


Wlan. 
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dann nach Griechenland. Man verſichert, der Sohn des Bil” 
königs von Egypten werde die Tochter des verſtorbenen Sultan 
Abdul Medjid heirathen. 


Amerika. 

Newyork, 30. Nan (pr. „Holſatia“). Mit 92 gegen 55 
Stimmen hat das n eine Reſolution ang“ 
nommen, welche das Subjidiencomite anweiſt, über die Bil, 
behufs Beſteuerung der Vereinigten Staaten⸗Bonds mit we 
nigſtens 10 Procent, Bericht zu erſtatten. — Auf Befehl — 


Generals Grant hat General Buchanan den Gouverneur 
Vice⸗Gouverneur von Louiſiana aus dem Amte entfernt 

die vor Baur gewählten Beamten Waemouth und Dung 
(letzterer ein Neger) inſtallirt. 


Präſident Johnſon hat die Bill unterzeichnet, der N 8 
fi 


uf 
die tägliche Arbeitszeit aller in 6 ienſten ſtehen 
rd. — Das deu 


gr 


Breslau, 9. Juli. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 

t in ihrer Nauen Sitzung faſt einſtimmig beſchloſſen, den 
Antrag des Magiſtrats, welcher dahin geht, das neue Johan 
Aden f als evangeliſches Gymnaſium zu eröffnen, | 
zulehnen, indem die Verſammlung bei dem Prinzipe beharrt, 
daß höhere Unterr ichts⸗Anſtalten confeſſionslos ſein müſſen. 
Nach der Erklärung des Oberbürgermeiſters iſt es unzwei 
haft, daß der Magiſtrat dieſem Beſchluſſe zuſtimmen wird. — 
10. Juli. Heute früh 8 Uhr verſchied plötzlich in Beige eines 
Gehirnſchlages der Stadt Commandant von Breslau, General 
Lieutenant v. Bojanowski. 
Mit Be u, auf den kürzlich vorgekommenen Fall, daß 
junge und hi ſche Mädchen als a geſucht wurden, 
theilen wir mit, daß nach der „Schleſ. Ztg.“ in oberſchleſiſchen 
Kreiſen die Seelenverkäuferei, dem Anſcheine nach, unter m 
verſchmitzterer Form ihr gefährliches Gewerbe zu betreiben 
ſucht. Es hat dort nämlich eine Perſon, die ſich als Nonne 
Gertrud aus Poſen ausgab und in etwas oſtenſibler Weit 
ihre Frömmigkeit zur Schau trug, vor circa drei Wochen mel” 
rere Ortſchaften bereiſt und beſonders hübſche und unge MA 
chen für das Kloſter 81 n geſucht. Es iſt ihr dies 
auch wirklich in den Ortſchaften Perſchau, Bralin und Bade 
witz gelungen. Da die Kinder gar nichts von ſich hören laſſen, 
ſind die Eltern bedenklich geworden. Die Nachforſchungen 
waren bisher vergeblich. 

Auch auf dem aß Gewerbetag zu Liegnitz wurde 
die Schlacht- und Mahlſteuerfrage erörtert und man 
einigte ſich in der Annahme mehrerer Reſolutionen, no herz 
vorheben, daß die Aufhebung dieſer Steuer ſtets als Ziel ins 
Auge zu faſſen, daß es jedoch, bei der mißlichen Finanzlage 
unthunlich iſt, an die Beſeitigung ertragsxeicher Steuern, ohne 
vollen Erſatz für dieſelben, zu gehen. Beſonders betont die 
dritte Reſolution, daß dieſe Steuer ſchon darum über jede 
Gebühr läftig wirkt, weil fie ſeit dem Jahre 1820 keiner 


unterzogen worden ift. Als wünſchenswerthe Erleichte⸗ 
wären zu betrachten, wenn a) die Beſteuerung des Viehs 
dem Fleiſchgewicht 1 unter Auswerfung eines feſten 
Deentjages für acciſefreie Abfälle; b) die Steuerabfertigung 
unterbrochen . und Nacht erfolgte; e) ein möglichſt libe⸗ 
as Syſtem der Riederlagsfreiheit und der Rückvergütungen 
führt würde; d) die Abfertigung auf unverdächtige La⸗ 
Lebapiere ohne ſpecielle Verwiegung möglichſt erleichtert 
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von Reſtaurations⸗ 
die ländliche Bevöl 
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ehörden und der hieſigen Gilde am Bahnhofe em: 
0 en, den Commandeuren gleichzeitig die Schießkarten und 
Ans tierbillets für ihre Gilden ausgehändigt. Vom Bahnhofe 
Stad wurden die Gilden und ihre Fahnen mit Muſik in die 
daufe geleitet, woſelbſt die Abgabe der Fahnen auf dem Rath: 
Gilden erfolgte. Um 2 Uhr Nachmittags traten ſämmtliche 
Rip, A. auf dem Ringe an. Zuerſt die Zieler der Gilden Lieg⸗ 
i Parchwitz, Goldberg, Lüben, Jane Haynau, Schweidnitz, 
16 Jaun Frankenſtein. Dieſen folgte ein im 5 des 
auf yabr underts gekleideter Herold zu Pferde. Derſelbe trug 
Ruch er Bruſt das Wappen der Liegnitzer Herzoge, auf dem 
des an das ſtädtiſche Wappen. Sodann kam das Muſilchor 
Mia nigs⸗Grenadier⸗Regiments, ferner vier Pagen, in den 
dani enfarben gekleidet, welche die ſchöͤn eingebundene Reor⸗ 
tions⸗Urkunde der Gilde Liegnitz, datirt vom Jahre 1566, 
bon, wei prachtvolle ſilberne Humpen, ſowie ein großes Trink⸗ 
eu en. Der eine der Humpen war von der Stadt Lieg⸗ 
berzder Gilde geſchenkt worden. Nun folgte der Repräſentant 
Heinrichs XI. von Liegnitz, Brieg und Wohlau zu 

Mit G. Derſelbe trug auf ſchwarzem Sammetwamms, reich 
a. verziert, einen Hermelin⸗ antel, ein pelzverbrämtes 
mit M mit Federn; das Pferd war prächtig geſchirrt, verſehen 
Drüg. ufeidener Schabrake. Neben dem des ritt ein Re⸗ 
5 beben tant des damaligen Stadthauptmanns Fenn v. Ax⸗ 
bun ähnlichem Coſtüme, doch ohne Hermelin⸗Mantel und 
* am Barett. Als deren Gefolge erſchien ein Zug 
N mit Radſchloß⸗Büchſen und dazu gehörigen Pulver⸗ 
A, ebenfalls in das geſchmackvolle Coſtüm jener Zeit ge: 
iten alte trugen ein ſchwarzes Barett, ſchwarze, mit gelben 
dern beſetzte Röcke, weiße Strümpfe und Schuhe. 
bn folgten die verſchieden uniformirten Gilden mit ihren 
etztere 32 an Zahl. Zunächſt die St. Fabian⸗ und 
Bogenſchützengilde zu Goldberg mit Fahne, dann 
1 A Breslau, Beuthen a. O., Bunzlau, Brieg, Frei⸗ 
Fr Schl., Friedland i. S., Gottesberg, Goldberg, Huch 
eihand⸗Schieß⸗Verein Görlitz, Glogau, Haynau, Hirſch⸗ 
uer, Lauban, Köben a. O., Leubus, Löwenberg, Lüben, 


i or des köni Regi . Schleſ.), 
Jubelades bonigl. Dragoner Regiments Nr. 4 (1. Schleſ) 


Igilde Liegniß mit Fahne, welche mit einem Lorbeer: 
tert war; voran der Gilde ſchritt ein Page in den 
der das von dem Kretſchmer⸗Mittel der Gilde 


Fe 


zen Trinkhorn trug; der Schützenbund Lüben, die Gilde 
aumburg a. Q., Neurode (Grafſchaft Glatz), Neuftädtel, 
Nimptſch, Parchwitz, Patſchtau, Polkwitz, Schützenbund Poll⸗ 
witz, Gilde Rawicz, Reichenbach i. Schl., Sagan, Schmiedeberg, 
Schweidnitz, Muſikchor des Konigs-Grenadier⸗ Regiments Nr. 7 
(2. Weſtpr.), Gilde Sprottau, Skeinau a. O., Striegau, Wal⸗ 
denburg, Wittenberg, Wohlau, Zobten. Den Gilden gingen 
Pagen, in die Stadtfarben gekleidet, voran; dieſelben trugen 
an zierlichen Stäben Schilder, auf denen der Name der fol⸗ 
enden Gilde verzeichnet war. Das Commando des ganzen 
uges hatte Herr Fabrikbeſizer Hoenſchkte aus Waldenburg 
bernommen, als Adjutant fungirte Herr Particulier Walter 
ebendaher; die erſte Front commandirte Herr Major Dr. Weis 
aus Breslau, die zweite der Commandeur der hieſigen Gilde, 
Herr Stadtrath Schwarz. Als der Zug geordnet, brachte der 
Commandeur Herr Hoenſchte mit kräftigen Worten ein Hoch 
auf Se. Majeſtät den König Wilhelm J. und ein Hoch auf 
die Stadt Liegnitz aus, in welches die Mannſchaften, ſowie 
die Muſikchöre und das überaus zahlreich verſammelte Publi⸗ 
kum begeiſtert einfielen. Hierauf nahmen der Provinzial⸗ 
Schützenkönig, Herr Particulier Güttler aus Lüben, ſowie die 
königlichen und ſtädtiſchen Behörden, das 1 der hie⸗ 
ſigen Garniſon, die Vorſteher der hieſigen Lehranſtalten und 
Vertreter der Geiſtlichkeit die Parade ab. Der Zug ſetzte ſich 
nun unter den Klängen der Mufit nach dem Schießhauſe in 
Bewegung, wo die Fahnen nach den Gallerien des mit den 
Wappen von 48 ſchleſiſchen Städten, ſowie in jeder anderen 
Weiſe äußerſt geſchmackvoll decorirten Schießhausſaales ge⸗ 
bracht wurden. Die Gilden gingen nun auseinander und das 
Provinzial, Jubel: und Luſt⸗Schießen begann. (Stabtbl.) 
m Oborniker Kreiſe hat am Freitag ein heftiger Hagel⸗ 
ſchlag bedeutenden Schaden angerichtet. orzugsweiſe ſollen 
die Güter Bogdanowo (Witt) und Neuvorwerk (Oppenheim) 
von demſelben betroffen worden ſein. (P. Z.) 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
Mees lau, ſowie dem Hauptlehrer 


dem Landrath v. Röder zu 

Stütze an der evangel. Elementarſchule Nr. 2 ebendaſelbſt, 

a Jug 281 Beigeordneten und zweiten Bürgermeiſter 
Dip 

vierter Klaſſe; dem Häusler Carl Leberecht Seibt zu Diehl 

Kreis Rothenburg, dem Polizeiverwalter Langner zu Schlo 


Ober⸗Glogau, Kr. Neuſtadt O.⸗S., und dem Stadt⸗Secretar 


ulius Winkler zu Sorau den Rothen Adler⸗Orden 


Mierwa zu Neuſtadt O.⸗S. das Allgemeine Ehrenzeichen; 


ſowie dem Arbeiter Auguſt Grünke zu Hausberg, Kr. Hirſch⸗ 
berg, und dem Schuhmacher Gottlieb Carl Schubert zu 


Rothwaſſer, Kr. Görlitz, die Rettungsmedaille am Bande zu 
verleihen. 


Warnung für Auswanderer. 

In den vergangenen Jahren geſchah es, daß mittelloſe 
Einwanderer, Bir in one nen auf Koſten der Re⸗ 
gierung weiter befördert wurden. Ohne vorherige Bekannt⸗ 
machung iſt dieſes im laufenden Jahre abgeſtellt worden. 
Hunderte von Einwanderern landeten dieſes Frühjahr in Que⸗ 
bec, ohne alle Mittel zur Weiterreiſe und wurden nicht weiter 
befördert. Sie ſind dem 1 5 Elend preisgegeben. Die⸗ 
jenigen, welche bis Montreal gelangten, hat die daſige deutſche 
Geſellſchaft weiter befördert, aber dabei ihren Reſervefundus 
faſt erſchöpft. Es dürfte in Kurzem geſchehen, daß die Aus⸗ 
ſchiffung mittelloſer Emigranten in Quebec von Regierungs⸗ 


i 
wegen verboten wird. ie deutſche Geſellſchaft zu Montreal 


hält es daher für ihre Pflicht, diejenigen, welche keine Mittel 
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gelange. 
Montreal, im Juni 1868. 


ihnen in dieſem 


zu ihrer Weiterreiſe von Quebec aus beſitzen, zu warnen, die⸗ 
fen Weg zu wählen, und erſucht Lokalblätter in Deutſchland, 
dies zu copiren, damit es möͤglichſt zur allgemeinen Keuntniß 
Namens der deutſchen Geſellſchaft 
Alfred Bucher, Secretair. 

Schon oft iſt darauf hingewieſen worden, daß deutſche Aus⸗ 
wanderer in Rußland, die 5 enaue Kenntniß der dortigen 
Verhältnifie, ohne irgend eine Gewähr für ihre Zukunft und 
ſelbſt ohne Verſtändniß der ruſſiſchen Sprache dort ihr Glück 
zu machen denken, meiſt in die bedrängteſte Lage gerathen 
und oft gänzlich verkommen. In jüngſter Zeit ſind in dieſer 
Beziehung wieder is eh Berichte 1255 elangt, welche 
die Zuſtände ſalcher Auswanderer als in höchſtem Grade be⸗ 
dauernswerth ſchildern. Wenn auch deutſche Handwerker öfters 
ein anſtändiges Auskommen in Rußland finden, ſo folgen 
all doch meiſt eine ſo große Zahl von Ver⸗ 
wandten und Bekannten nach, daß ſie für dieſelben nicht mit 
zu ſorgen im Stande find und daraus ein Proletariat entſteht, 
von dem durchſchnittlich drei Viertheile vollſtändiger Noth und 
Demoraliſation anheimfallen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 9. bis 10 Juli. 


Hr. v. Kreckwitz, Major, n. Fam. a. Liegnitz — Hr. v. L'Eſtocg, 
Oberſtlieut u. Bat⸗ Command. i. 2. Garde⸗Reg. z F., n. Fam. 


. Berlin. — Frau Prof. Bruns n. Sohn dab. — Dr. Reinſch, 


prakt. Arzt, n. Fam. dah. — Hr. Herzberg, Reg Rath, n. Frau 
a. Merſeburg. — Hr. Unger, Kfm., n. Frau a. Berlin. — Hr. 
Gläſer, Pr.⸗Lieut a. D. u. Telegr⸗Sekiet. dah — Hr Reinke, 
Poliz ⸗Wachtmeiſter dab. — Hr. Sturm, Zahlm. des Füf-Bat. 
Kaiſer Franz dah. — Frau Rentier Krüger n. Fam. dah. — 


Frau Rent Lindemann dab. — Verw. Frau Kaufm. Jungtow 


dah. — Frau Spinncreibeſ. Dinglinger n. Fam. dab. — Herr 
M. Schmey, Kfm. dab. — Hr. Verworn, Zahlm. d. 2. Garde⸗ 
Ulan.⸗Reg., n. Frau u. Tochter dab. — Hr. Nather, emer Probſt, 
n. Frl. Nia te a. Schmiegel. — Hr. Grau, Könal. e n. 


Sohn a. Potsdam. — Frau Stadtrath Jäkel n. Enkelſobn aus 
Breslau — Verw. 


Frau Kfm. Hennig n. Begl. dab. — Hr. E. 
G. Schiller, Kim. dab. — Hr. M. Grabowski, Kfm., n. Sohn 
dah. — Verw. Frau Kfm. Berner dah. — Hr Frauftadt, Zahn⸗ 
techniker dah — Verw. Frau Gaſtw. Sturm n Enkelſohn dah. 
— Hr. Gründler, Part. a. Neuſalz. — Hr. Wirth, Kr. -Steuer⸗ 
einnehm. a. Sagan. — Hr. Schütze, Partik. a. Lüben. — Hr. 
Schmidt, desgl. dah. — Hr. A. Adamſohn, Kfm., n. Fam. a. 
Königsberg. — Frau Kfm. Hübner a, Neiſſe. — Frau Lehrer 
Leckner a. Kurnik. — Hr. Hantke, Deſtillat. a Trachen berg. — 
Hr. Hanke, Gutsbeſ. a. Baumgarten. — Frau Kfm. Weirauch 
a. Liebau — Hr. W. Poſſelt, Gärtner a Holſtein. — Herr 
Bine, Schutzm. a. Berlin. — Frl E. Heidler a. Koſtenblut. 
Frl. B. Bertrand dab. — Hr. Weniger, Gutsbeſ., n. Frau aus 
Löwenberg. — Hr. Beier, Lohnkutſcher g. Schmiedeberg. — Hr. 
L. Adler a. Kaliſch. — Hr. André, Aufſeher a. Görlitz. — Hr. 
Schulze, Oberſtlieut a. D., n. Frau dah. — Hr. Zander, Kgl. 
Intend.⸗Aſſeſſor a. Hannover. — Hr. Lucks, Oberpoſtſekr., nebſt 
Frau a. Poſen. — Frau Kfm. Neumann a. Berlin. — Verw. 
Frau Gaſtw. Freund a. Breslau. — Fräul. Rawitſcher dah. — 
Hr. Tiemann n. Frau a Schreibersdorf. — Hr. E. Blau nebſt 
Schweſter a. Poſen. — Hr. Ch. u R. Völker a. Brandenburg. 
— Hr. Sondermann, Fabrik., n. Fam. a. Berlin. — Frau Gaſt⸗ 
bofbef. Thiel a. Boberröhrsdorf. — Hr. S. Leipziger, Kim. a. 
Neiſſe. — Frau Rent. Hellwig nebſt Fam. a. Berlin. — Fran 
Rent. Richard n. Fam. dab. — Hr. Nickel, Kunſtgärtner dah. 
— Frau Kfm. Hauſen a. Brieg. { { 
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2 Hirſchberg, den 13. Juli 1868. 

Die heutige Extraſitzung des Gewerbevereins, welche bat 
jächlich zur Entgegennahme eines Referats über den 6. IE: 
Gewerbetag und zur Beſprechung über die für den 20. Ju, 
beabſichtigte Exkurſion nach Görlitz beſtunmt war, nahm 
genden Verlauf. 

Zunächst berichtete der Vorſitzende, Hr. Bürgermeiſter Voct, 
über neu eingegangene Journalnummern, bei welcher Gel gen 
heit von mehreren Seiten die Schleſ. Provinzialblätter, fe 
unter dem Titel „Rübezahl“ erſcheinend, aufs wärmſte empfo 
len wurden. 4 { 

Ferner wurde dem Vereine zur Kenntniß gebracht, daß em 
hochachtbarer Mann in Breslau, der ſich für das Gewerbe 
vereins⸗ und Fortbildungsſchulweſen lebhaft interefjirt und aut 
einem hieſigen talentvollen Zeichenſchüler bereits ſche 
Prämien ausgeſetzt hat, unſerer Vereinsbibliothek 28 Bank 
verſchiedener gewerblicher Schriften als Geſchenk überwei 
Dem nicht genannt ſein wollenden Herrn zollten die Anw 
den den wärmſten Dank. 

Der Vorſitzende theilte ſodann mit, daß die Tapeten⸗ um 
d von Guſtav Hitzſchold in Dresden in der libe 
ralſten Weiſe uns für den beabſichtigten Beſuch dieſer Stad 
die Beſichtigung ihres: großartigen Ctablifjements offerirt han 
und ein Referat aus den „Dresdner Nachrichten“ über d 
Beſuch eines andern Gewerbevereins daſelbſt lieh uns tie 
bedauern, daß wir in dieſem Jahre von dem freundliche 
Anerbieten keinen Gebrauch machen konnten. Sicherlich wirr, 
uns Hr. Hitzſchold in feiner, bekannten humanen Weiſe f 
nächſten Jahre die Räume feiner Fabrik eben jo gern öffnen, 

Der nächſte Gegenſtand der Beſprechung war die Fal 
nach Görlitz. Es haben ſich bis jetzt zwar erſt 52 Mitglieves, 
als Theilnehmer gemeldet, es ſteht aber in ſicherer Ausſich 
daß im Laufe der Woche noch eine Anzahl dazu kommen wer 
den. Das Programm für die Fahrt nach Görlitz verheißt 
einen recht genußreichen Tag. 

Den letzten Theil der heutigen Tagesordnung bildete DW 
Referat des Vorſitzenden über die Verhandlungen des 6. ſch 
Gewerbetages (5.—7. Juli) in Liegnitz. Derſelbe dankte d 
Vereine für die Wahl zum Deputirten für den Gewerbetag 
der des Intereſſanten viel geboten hahe. In eingehe 
Weiſe berichtete er über die einzelnen Punkte der Tagesord 
nung, die gepflogenen Debatten und die gefaßten Beſchlüſß 
reſp. Reſolutionen. Einzelne Punkte, wie das Fortbildung? 
ſchulweſen, die Patentfrage, die Aufhebung der Mahl⸗ un 
Schlachtſteuer ꝛc. führten zu einer längeren Diskuſſion. . 

Am Schluſſe forderte Hr. Pücher die Verſammlung au 
durch Erheben von ihren Sitzen dem Vorſitzenden den Da 
des Vereins für die übernommene Vertretung deſſelben b 
Gemwesbetage zu bekunden. Derſelbe dankte und fügte hin 
daß er bemüht geweſen ſei, für die Abhaltung des nächten 
Gewerbetages die Wahl auf Hirſchberg zu lenken. 1 

1. Schweſdniß Ein bellagenswerthes Unglück,, das in 
vielen Fällen für Viele, namentlich auf dem Lande, eine War‘ 
nung ſein kann, ereignete ſich dieſer Tage unweit hier. Ein 


Pferdejunge iſt im W il mit einem Brettwagen ein 
Klee einzuholen. Die 


N 8 
rbeiter, die den Klee zu hauen N 
find: vorher mit anderer Arbeit beichäftigt geweſen und 
Junge hatte den Auftrag, die benöthigten Senſen mit 
bringen; er that dies und legte die Senſen, zwei an 

hinter ſich auf den Wagen. Beim Abfahren ſetzt eine 
beiterin, die zum Aufrechen mit hinaus muß, ihr zwei Je 
altes Kind auf den Wagen, ihm die Freude einer 
Spazierfahrt zu machen. Unterwegens treibt der e die 
* — ferde zu ſchnellerer Gangart, es 
jedoch mit der Zügelung und die Pferde gehen auf dem an“ 


Ben 


enden holperigen Feldwege durch. Dadurch werfen ſich 
e Senſen nach benten und verwunden das dort ſich in Todes: 
it anklammernde Kind aufs Schrecklichſte. Es ſoll, nach 
usſage eines Augenzeugen, ſchauderhaft zerſchnitten geweſen 
zn an den Aermchen, dem Rücken, am Halſe und iſt in Folge 
Ii enormen Blutverluſtes wenige Stunden ſpäter verſchieden. 
ki Mutter hat das Kind ſchreien hören, der Junge bat ſo⸗ 
ED 


ei wahrgenommen, was Entſetzliches hinter ihm vorgeht und 
Ns konnte belfen. N 
er Jähzorn hat zu ſeinen ſchrecklichen Folgen einen neuen 
swerthen Belag erhalten. Zu einem ziemlich begüter⸗ 
alt auer hieſiger Umgebung, der unweit des Thores inner: 
2 ſeines Hofes ſtand, kam vergangene Woche ein abgezehr⸗ 
Er 14 Jahre alter Knabe, ihn um eine Gabe anſprechend; 
öf dend der Knabe die Bitte an den Bauer richtet, eilt ein 
er Gänſerich im Fluge herbei und dringt auf den, wenige 
titte vor dem Bauer ſtehenden Knaben ein. Derſelbe ſetzt 
zur Wehr, den Gänſerich fortſchippend. Leider war ein 
nes Gänschen dem Gänſerich gefolgt, der in Folge der 
ehr des Knabens von demſelben auf das Gänschen fällt, 
daß dieſes ſofort lahm geht; darüber in Wuth gebracht, 
t der Bauer den Knaben, pufft und ſchlägt ihn; über das 
chrei des Knaben noch mehr erhitzt, packt er ihn und wirft 
mehrere Male mit Gewalt an den Boden. Dieſem hat 
ewohner des Dorfes als ſtummer Zeuge in unbedeuten⸗ 
utfernung beigewohnt und nimmt wahr, daß der Knabe, 
ut von ſich ebend, liegen bleibt, bis ihn der Bauer 
und in ein Seitengebäude trägt. 
1 und ſtattet durch die That erſchüttert Bericht ab, 
et ihn auffordert, mit ihm zurück an Ort und Stelle zu 
N, das geſchieht und ſie kommen grade hinzu, wie der arme 
1 vom Bauer auf Strohgemille ſeines Schuppens gelegt, 
f leiſem ſchwachen Röcheln Beinen Geiſt aufgiebt. 
pen tem biefigen Arbeiter, der in der Nähe von Guben, wie 
* bei Eiſenbahnbauten in Arbeit ſteht, geht ſeine vor⸗ 
zurückgebliebene Frau in Begleitung einer anderen Weibs⸗ 
— nach, behufs dort ebenfalls Beſchäftigung zu ſuchen. 
anterwegens entipinnt ſich Streit, bei dem die Eiſenpahnerfran 
zm Meſſer zieht und ihrer Gegnerin 5 erhebliche Stiche bei⸗ 
ungt und die Zuſammenſinkende in der Nähe ins Waſſer 


Erſterer geht zum 


le Unterjubung eingeleitet worden. 
5 nteroffizier ſchon degradirt worden. 
ut 
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viele einzeln und vereinzelt gelegene Grundſtücke, die noch ent⸗ 
fernter vom ehemaligen Feſtungsraion liegen. 

In landwirthſchafklichen e notirt man eine zu erhof⸗ 
fende gute Mittelerndte; der Winterroggen hat theilweise ſehr 
ungleiches Reifen gezeigt, was dies Jahr auch namentlich bei 
der Sommerung beobachtet wird. Futterbauten erfreuen ſich 
des beſten Beſtandes. Die Kartoffeln haben vielfach ein kleines 
Kraut und wenig Blüthen, woraus Viele entnehmen, daß dann 
der Knollenſatz zahlreich wird. g 
verhältnißmäßig zu anderen Jahren weniger erbaut worden, 
die Rapsernte war nicht befriedigend. 


Höchſt wohlthuender Einfluß 1 


der Malzprodukte auf die Ge⸗ 
ſundheit. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 
i Haus Mickeln, den 5. Juni 1868. 
Heute habe ich die leeren Flaſchen an Sie abgeſandt ꝛc. 
Das Matentralt Gundel der I mir ausgezeichnet be⸗ 
kommen, hat ſehr ſtärkend und beſonders den Appe⸗ 
tit belebend bei mir gewirkt ꝛc. Hochachtungsvoll 
und ergebenſt Joſ. Haack. 
Sonne walde, den 7. Juni 1868. 
Die mir im vorigen Jahre geſandte Malz⸗Geſundheits⸗ 
chokolade hat mir ſo vorzügliche Dienſte geleiſtet, 
daß ich bitte, mir gegen Entnahme von Poſtvorſchuß 
wiederum 5 Pfd. von der feinften Sorte zu überſenden. 
Genehmigen Sie den Ausdruck vorzüglichſter Hochachtung, 
mit welcher ich bin Ihr ganz ergebenſter A. Hildebrandt. 
N Vor Fälſchung wird gewarnt! 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff'ſchen 
Malz⸗Fabrikaten halten ſtets Ben > 9 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiſſenberg. 5 
8759. Adalbert Weiſt in Schönau. 
8 Guſtav Diesner in Friedeberg a/ Q. 
PPP oc 
Literatur. 


So eben iſt in Leipzig bei Quandt und Händel eine Broſchüre 


unter dem Titel: „Die erſte deutſche Nordpol⸗Expedi⸗ 
tion“ von Dr. Otto. Ule, dem rühmlichſt bekannten Natur 
forſcher und Herausgeber der Zeitſchrift „Natur“ erſchienen. 
Dieſelbe verbreitet ſich über die wiſſenſchaftliche und praltiſche 
Bedeutung der Nordpol ⸗ Expedition, die Geſchichte der Polar: 
reiſen von Columbus bis Hayes und die Entſtehungsgeſchichte 
und den Plan der erſten deutſchen Nordpol⸗Expedilion, und 
enthält die Portraits von Dr. Aug. Petermann und Karl Kol⸗ 
dewey, eine Karte der Nordpolarregion und die Abbildung 
einer Küſtenſtrecke des Nordpolarmeeres. — Preis: nur 5 ſgr. 
— Es bedarf wohl nur folder Notiz, um dieſe eben jo in⸗ 
tereſſante als wichtige Bröſchüre zu verbreiten.“) 


) Wer Specielles über die darin erwähnten Mac Gure'ſchen 
und Dr. Kane'ſchen Reiſen zu leſen wünſcht, findet dies u. A. 
in den Schriften: „Mac Clure's Entdeckung 
bei Flemming, und „Ein Weltfahrer“, Leipzig bei Spamer, 
beide verfaßt von J. G. Kutzner. Die erſtgenannte Schrift 


bezeichnet Dr. Hopf im pädag. Jahresbericht (1862) als Aa 


Muſterſchrift“; die andere empfiehlt Dr. Müller in der Natur 
(1861) als eine „würdige Vermehrung jeder Haus bibliothek“. 


Raps iſt in hieſiger Gegend, 
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Bamilien » Angelegenheiten 
Verbindungs: Anzeige. 


Haymo Münchhoff, 
Tea Münchhoff geb. Verck. 


Löwenberg. Magdeburg. 


793. Die heut ſtattfindende eheliche Verbindung meines 
Aer pad des Brauermeiſters Heinrich Winckler in 
leder⸗Haiduck, mit Jungfrau Minna Kreikermeyer aus 
Moabit, beehre ich mich hiermit meinen Verwandten und 
Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Heriſchdorf, den 16. Juli 1868. 
Verwittwete Kaufmann Endell, geb. Seibt. 


Carl Alein, 
Auna Klein geb. Michael, 


Neu vermählte. 
Görlitz. 


Entbindungs-Anzeige. 
8923. Heute früh 2% Uhr wurde meine liebe Frau Alwine 
eb. Nicolai von einem geſunden munteren Mädchen zwar 
Einer aber glücklich entbunden. 1 
1 15 zeigt allen Verwandten und Freunden hierdurch erge⸗ 
enſt an. 
Hirſchberg, den 15. Juli 1868. G. Walter, Maurermſtr. 
— — — — — 
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. Worte des Dankes und der Liebe 
gelegt auf das ferne Grab meines heißgeliebten Gatten und 
Schwagers, geweſener Stellbeſitzer und Böttchermeiſter 


Karl Friedrich in Probſthain, 
Musketier in der 7. Comp. 2. Niederſchl. Infanterie⸗Regiments. 
Er ſtarb den 18. Juli im Jahre 1866 auf dem Marche von 
Olſchau nach Polkowitz, nachdem er alle Schlachten glücklich 

überſtanden hatte. 


wei Jahr ſind hin, ſeit, Theurer, Deine Hülle 
u unſerm Schmerz ward in ein fernes Grab verſenkt, 
nd manche Thrän’ fließt in der Stille, 

So oft die treue Liebe Dein gedenkt. 


Ruh' ſanft, ſchlaf' wohl, Dein theures 1 5 es ſteht vor meinen 
iden, 
Dein denle ich mit frommer Dankbarkeit. 
Du lebteſt immer, mich nur zu beglücken, 
Dein Wirken war nur meinem Wohl geweiht. 
Du ſankſt dahin, Dich riefen leine Thränen 
Funden nach heißer Schlacht in's theure Vaterland, 
mſonſt war unſer Hoffen, unſer Sehnen, 
Du ſankſt als Opfer für das Vaterland. 


a 


Doch Gottes Rath hat über Dich beſchloſſen, 


Ach, könnten wir des Herzens Wunſch erfüllen, 
Und Blumen auf den Hügel ſtreu'n, 

Es würde helfen unſre Wehmuth ſtillen, 

Und unſern wunden Herzen Balſam ſein. 


Wir beugen uns, ſo ſchwer es uns auch fällt, 
Bald iſt's vor bei, der Erdenlauf verfloſſen, 
Wir kommen nach in eine beſſre Welt. 


i 


= Worte der Wehmuth 
bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
heißgeliebten Tochter, der Frau Gartend 


Chriſtiane Schumann gb. 
u Hirſchberg. 
Sie ſtarb den 17. Juli 1867 im Mer von 37 Jahren. 


Ein Jahr ſchon ſchwand, ſeit Du die Ruh' gefunden, 
Geliebte Tochter! in dem kühlen Grab; 
Nur in dem Tode konnteſt Du geſunden 
Von Leid und Schmerzen, die das Leben gab. 
Dich ſchmücken jetzt am ew'gen Vaters Throne 
Die Engel mit verdienter Dulderkrone. 


Erinn'rung weiht in Lieb' Dir heute Kränze, 
Es ſchwebt um uns der lieben Tochter Bild, 
Die ja durchwandern konnt' noch viele Lenze 
Des Lebens, eh' zum höhern Glanzgefild 
Sie einging, — doch wir wollen ſtets nur ehren 
Des Herren Wege, nicht den Schmerz vermehren. 


Wir danken Dir für Deine Tochterliebe, 
Mit der Du uns hienieden zugethan; 
Durch Dich ward uns nicht eine Stunde trübe, 
Du wirſt bei Gott den ſchönſten Lohn empfahn. 
Ob Jahr' auf Jahre mögen auch vergehen, 
Dein Bild wird niemals in uns untergehen. 


So ruhe wohl! wir freu 'n uns, Dich gi finden 
Dereinſt bei Gott in einer beſſern Welt, 
Wenn Todesglocken unſer Scheiden künden, 
Wenn hier um Dich die letzte Thräne fällt. 
Geliebte Tochter, wir ſeh'n Dich einſt wieder! 
Dies tröſtet uns, drückt uns nicht ganz darnieder. 


Heriſchdorf, den 17. Juli 1868. 

ie trauernden Eltern: 
Ehrenfried Latzke, Bauergutsbeſitzer. 
Nofine Latzke geb. Naupach. 


un 2e2eßꝑßꝑßꝑßꝑß.ß . . ——— —— 


Nebſt drei Beilagen. 


1 Erfte Beilage zu 


Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
! 18. Juli 1868. 


La) 


IE Denkmal der Liebe 

„don treuen Eltern und liebenden Geſchwiſtern bei dem 
rlehrenden Todestage gewidmet ihrem inniggeliebten 

4 Sohn und Bruder, dem Junggeſellen 


„Carl Wilhelm Ruſcheweyh, 


v den 25. Januar 1850, geſtorben in der Blüthe ſeiner 
Jahre am 17. Juli 1867. 


FTFr itt dahin, der unſer Aller 2 

| unſer Stolz, der unſre Hoffnung war; 
ruht wie Engel ſanft im Sterhekleide, 
Und ein Cypreſſenreis umſchlingt fein Haar. 


Das Auge, deſſen Lächeln uns entzüdte, \ 

Geſchloſſen iſt es von des Todes Hand, — 
erſtummt der Mund, deß Worte Liebe ſchmückte, 

| Verſtummt und in ein ödes Grab gebannt. 

Doch nicht auf immer! — Siegreich 1 

Wird einſt ſein Leib aus ſeiner dunkeln Gruft; 

| un werden wir entzückt ihn wiederſehen, 

enn Gottes Stimm auch uns zum Leben ruft. 


Schwarzwald au bei Landeshut, den 17. Juli 1868. 


Der Bauergutsbeſizer Carl Gottlob Ruſcheweyh 
nebſt Frau und Familie. 


Stille, wehmuthsvolle Geburtstags- Feier 


am Grabe meiner heißgeliebten Tochter, treuen Ehegattin, 
inniggeliebten Mutter, weil. 


Frau Johanne Renate Opitz 
geb. Baumgart, 


hben des Bauergutsbeſitzers und Ortsrichters Carl Opitz 
4 in Neudorf, 
am 19. Juli 1868. 


Hier ruht in Gott“, ſo leſen heute 
An Deinem Grabmahl weinend wir, 
Der Tag, der uns ſtets hoch erfreute, 
Kehrt zwar zurück, nur Du nicht mehr; 
Den Kranz, den treue Lieb Dir gab, 

Legt thränend fie Dir heut auf's Grab. 


Fut vor elf Jahıen, Theure, ſchmückte 

ich und Dein Haus manch' ſchöner Kranz, 
Wo man Dich Tag's darauf erblickte 

} ochzeitlicher Ehr' und Glanz, 
' ohen friſchen Morgenroth, 

eut heißt es ſchon: Sie ruht in Gott. 


Des Epheu's goldnes Laubgewinde 
Nankt dankbar an dem Grabmahl bin, 
Da jtebt der Gatte mit dem Kinde 
utter mit gebeugtem Sinn, 
Und ſprechen da recht ſchmerzensvoll 
Heut zum Geburtstag: Ruhe wohl. 


Die treuſte Freundin der Entſchlafenen. 


a on 
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Zimmermſtr. Anſorge e. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Fin ſter 
(vom 19. bis 25. Juli 1868). f 


Am 6. Sonnt. u. Trinitatis: Hauptpredigt, Wochen: 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonus Finſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


1 Getraut 
irſchberg. D. 12. Juli. Wwr. Heinr. Schröter, Ausz. 
i 50 ie Nich Ri a 2 
. 15, Wwr. Hr. Jul. Herm. irſchle, oſſermſtr., mit 
Sur ne Hedwig Roſenberg. * 
armbrunn. D. 23. Juni. Iggſ. Carl Bradler, Haus: 
u. Ackerbeſ. in Heriſchdorf, mit Ig „ Erneſt. Ottilie Henrich. 
Er 555 x: Carl Reich, Hausbeſ., wit Fr. Joh. Langer. 
„Schönau. D. 6. Juli. Iggſ. Ernſt Ed. Berth. Schüller, 
Handelsm. in Warmbrunn, mil Jar. Marie Sen Galler 
aus Alt⸗Schönau. 
Goldberg. D. 28. 
Hüttmann, geb. Rudolp 


uni. Maurergeſ. Scholz, mit Juliane 
. — Schäfer Beyer, mit h. Paul. 


D. 29. Schneidermſtr. Zobel aus Reuth mit 


J 1 e. — 

oh. Renner. — D. 30. Reſtaurat. Ernſt Schamberger, mit 
Jh r. Wilh. Burkhardt. — D. 5. Juli. Drienſtlnecht Friedr. 
Wilh. Herrm. Berg aus Hoberg, mit Anna Roſina Rudolph 


= 17 6 ap 
riedeberg a. Q. D. 28. Juni. Iggſ. Ernſt Aug. int 
Tagearb. in Röhrsdorf, mit Carol. SR ft Aug. Linte, 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 6. Juni. Frau Gaſtwirth Tengler e. T., 
Marie Ottilie Fides. — D. 25. Frau kenne. Gee 
S., Eduard Hugo Aug. — D. 30. Frau Priv.⸗Secretair Ja⸗ 
del e. T., Helene Cathar. Anna Hedwig Clara. — D. 2. Juli. 
Frau Bahnwärter Beck in Gotſchdorf e. S., Rob. Paul. 7 


T., Maria Emma. — 


Frau Zimmergeſell Fri N 5 
Wilhelm Paul. Frau 3 geſell Frieſe e. Sohn, 
Straupitz. D. 24. 


Juni. Frau Häusler John e. 
Auguſte Marie. ; 2 Jh wen 
armbrun n. D. 5. Juni. Frau Mühlen: u. Hausbeſ. u. 
S., Emil Alfred Paul Otto. — D. 
12. Frau Töpfer Knebel e. S., Wilh. Paul Heinr. — D. 27. 
Frau Schuhmachermſtr. Röſſel e. T., Bertha Emilie Marie 
Minna. — D. 25. Mai. Frau Tiſchlermſtr. Buchner e. S., 
Aug. Otto A. — D. 21. Frau Hausbeſ. u. Handelsmann 
Reichſtein e. T., Bertha Emma Martha. — D. 25. Frau Rie⸗ 
mermſtr. u. Hausbeſ. Pätzold e. S., Paul Wilh. Julius. 
Heriſchdorf. D. 27. Mai. Frau Hausbeſ. u. Tiſchlermſtr. 
Reichſtein e. S., Friedr. Heinr. Reinh. — D. 14. ae Frau 
Zimmergeſ. Schneider e. T., Anna Bertha Pauline. 


Hospitalgüter. D. 25. April. Frau Hauptmann a. D., 


Guts⸗ u. Beſitzer der Clarahütte v. Raumer e. T., Alice Helene. 5 


Schönau, D. 26. Juni. Fr. Zimmerm. Linke in G . 
bar 2, un lar Ba, = DS, Den Freiſellbeſihe 
Kretſchmer in Ndr.⸗Reichwaldau e. ©. „ Herrm. 

1 


ui a — 


Kunnersdorf. D. 22. Juni. Frau Hausbeſ. Röhricht e. 


— 


iter 


Seidel, geb. Schneider, 53 J. 2 M. 2 


Conrad, geb. Lachmann, 68 J. 3 M. 
Mehrlein, 14 W. — Friedr. 


Alt -Schönau, 58 J. — ö 
Riitterguts⸗Pächter Herrn Ludwig Preu in 


2 5 wal. Gottfr. Ferd. Richter, 78 
5 f Erneſtine 


N NEN 7 * ; 9 5 ) m.’ — ar N ns vo 7 iN 2 * 2 F E zn 2 
N any “er / 16576 — 8 
Goldberg. D. 18. Mai. Fr. Einw. Heuer e. S., Friedrich 


e. S., Paul Oskar Max. — Frau Tagearb. Scholz e. S., 
Max Auguſt Oskar. — D. 13. Fr. Tagearb. Heinrich e. S., 

aul Herrm. Inl., ſtarb. — D. 14. * Bauergutsbeſ. Kühn 
a. Wolfsdorf e. S., Jul. Wilh. Reinh. — D. 15. 1 — lei- 
chermſtr. Kügler e. S., Bruno Rich. Guſt. — D. 18. Frau 
Bernie Müller e. T., Anna Minna Paul. — D. 21. Frau 
Tagearb. Henſchel e. T., Marie Clara Paul. — D. 25. Frau 


Lehrer Thiel e. S., Alvitius Joſ. Max. — D. 5. 


Geſtorben. 
Hirſchberg. D. 7. Juli. ne 1 Tagearb. Marie 
dh., S. des Bahnwärte gen, Kahl, 3 M. — T. des Ta⸗ 


i 
earb. Winkler, 3 T. — D. da Clara Emilie, T. des Le⸗ 
derhändler Hrn. Hohberg, 4 M. 12 T. — D. 13. Paul Os⸗ 


car Adolf, S. des Schmiedemſtr. Hrn. Beer, 2 M. 25 T. — 


D. 15. Helene Ida Anna Emma, Tochter des Bautechniker 
de. 
8 5 D. 11. Juli. Mar Reinh., S. des Pho⸗ 
tographen Hrn. Jentſch, 1 M. 16 T. 
a D. 13. Juli. Igfr. Anna 
Häusler u. Weber Hoffmann, 43 J. 8 M. 3 5 A 
Warmbrunn. D. 25. Juni. Auguſte, T. des Kellner dei 
muth, 19 W. — D. 24. Otte Guſt. Adolph Paul, einz. S. d. 
Kellner Siegert, 1 M. — D. 8. Juli. 1 Kaufmann Fanny 


Roſina, T. des 
T. 


eriſchdorf. D. 11. Juni. Paul Guſtav Herrm., S. des 
98 = Maurergeſ. Hielſcher, 12T. — D. 18. Anna Marie 
aul., T. des Weber Reinh. Hein, 16 W. — D. 25. Minna 
ertha Erneſt., T. des Freigutsbeſ. Järiſch, 6M. 18 T. — 
D. 5. Juli. Ernſt Heinr., S. des Fabriiarb. Siegert, 8 M. 
T. — Carl Rich. Herrm., S. des Hausbeſ. u. Gerbermſtr. 
Wilhelm Auguſt, S. des Seiler 
er, 12 T. * — 

4 1 öhrsdorf. D. 9. Juli. Wilh, Rob., S. des Frei⸗ 
ausler u. Maurerpolir Witt, 16 W. — D. 10. Marie Erneſt. 
auline, T. des Inw. Dittrich, 6 W. 2 T. — D. 13. Carl 
agenknecht, Häuslerausz., 67, J. 7 M. 11 T. 1 
Schönau. D. 3. Juli. Unverehel. Joh. Juliane Förſter in 
D. 11. Carl Friedr. Auguſt, S. des 
Reichwaldau, 2 J. 


on. 8 
oldberg. D. 23. Juni. Fr. Tagearb. Joh. Charl. Schauer, 
155 Händlers F. IM. $ T. — Selma Martha Minna, 


des Schuhm. Luͤtztendorf, 28 T. — D. 28. Carl Guſtav 


x Schnei ind 2 M. 21 T. — D. 29. 
Erdm., S. des Schneider Lindner 3 na A ER 
l Jul., S. des Tagearb. Heinrich, 17 T — D. 2. 


— D. 8. Friedrich 


„ bessen populare Schriften über Gicht und Hamorrhoid 


; ch h 
Paul. Emilie, T. des Lohngärtner Menzel in 


Eichvorwerk, 9 M. 22 T. — D. 4. Fr. Schneider Gloge, 
Lindner, 43 J. 10 


mann, 73 J. 4 M 


2 D. 3. Veteran Wilh. 
T. — D. DN. April. Fr. 
Hoffmann, 65 J. — D. 5. Mai Richard, S. 
Riedel, 23 W. — D. 7. Verw. Marie Herrner, 77 
6. Berthold, S. des Müllergeſ. Müller, 17 T. — D. 30. 
S. des Spinnmſtr. Bohner, 2 M. — D. 1. Juli. Anna, 
lingst. des Tiſchlergeſ. Johnſcher, 11 T. 
Hohes Alter. 

Goldberg. D. 28. 1. 15 Verw. Frau Maurerpol. 

Schmidt, geb. Mehmer, 82 J. 14 T. 


M. 
28 


> 
Blitzſchlag. 
Reibnitz, den 14. Juli. Waben des heutigen ia, 
Gewitters, Nachm. 4 Uhr, befanden ſich 5 Kinder auf DE 
8 Ein Blitz warf ſie alle nieder und tödtete davon 


jähriges Mädchen. Außer daß 2 bluteten, kamen die an 

mit dem Leben davon. 
Unglücksfall. 6% 

Am 14. d. Mts., Nachm. 2%, Uhr, ſtürzte zu 9 ni 
den letzten durch Brandunglück zerſtörten Häuſern, der el 
der Wwe. Thiel u. ein Gewölbegang in dem Haufe der Wwe 
Freitag, welche in Verbindung ſtehen, ein. Vier Arbeiter wut 
den verſchüttet, trotz ſchneller Hülfe zog man doch den Mau 
'vergei. Pätzold und einen Strafgefangenen N. N. leblos an 
dem Schutt hervor. Die Maurergeſ. Wittwer aus Seichan! 
Ignatz Matzel aus Hermsdorf, Kr. Jauer, wurden, der er 
leicht. letzterer ſchwer verletzt. Beide wurden zur Pflege in de 
Kloſter der grauen Schweſtern gebracht. 


von 
Karl Ehrenfried Bertermann, 
weiland Schneider und Inwohner 1 
zu 
Fiſch bach. 
Dritte Auflage. 
Nee 


Antiquariſche Bücher⸗An 
50. Sein großes Lager von Büchern aller Fü 
Wiſſenſchaften, Journalen, Kunſtartikeln und 
ſikalien empfiehlt zu beiſpiellos billigen Preiſen 


A. Waldow in Hirſchberg. 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht” 


4304 kranke 
pecialarzt 


heilt Dr. J. M. Müller. 8 
in Coburg. 


sind in der M. Rosenthal’schen Bachhandl 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig. Preis 4 


* 5 . 
„ Theater in Warmbrunn. 
untag den 19. Juli. Letzte Gaſt⸗ Vo ae des Herrn 
Kaſedorn aus Berlin mit ſeiner rühmlichſt bekannten 
Ka 5 Sg sr ha (Schön⸗Funken⸗Farben⸗Quelle) 
oder: Die Eryſtall⸗Grotte der Najaden, in 2 Ab: 
14 — Vorher neu einſtudirt: Die Schleichhändler, 
bder: Das Nendezvons am Katzenſtein. Luſtſpiel in 
Au 4, Alten. 8894 ‘ 
ontag den 20, Juli. Letztes Gaſtſpiel des Regiſſeur 
und erſten Charakter⸗Komikers Herrn Nobert Guthery 
gebſt Fran Marie Guthery⸗Fuhrman vom Stadt: 
4 enter in Hamburg. Auf vielſeitiges Verlangen zum 
Weiten Mal: Thereſe Krones, oder: Das Leben 
er Schanfpielerin, Genrebild mit Geſang und 
Di Tanz in 3 Akten von C. Haffner. 
Mirz den 21. Juli. Zum zweiten Male: Das erſte 
Mi ageſſen. Luſtſpiel in einem Akt. Hierauf auf Ver⸗ 
0 angen zum zweiten Male: Ein Beefſteak mit Hin⸗ 
| derniſſen. Schwank mit Geſang in einem Akt. Hierauf 
| zum Schluß und auf vielſeitiges Verlangen zum dritten 
! Male: Der Rheinfall bei Schaf hauſen Kol mit 
Geſang in einem Att von Salingre. E. Georgi. 


Theater. 
Im Schützen ſaale zu Schönau. 


f 
| 

eontag den 19. Juli: Der Aktienbudiker, oder: Wie 
| onnen fo zerronnen. Poſſe mit Geſang in 3 Abthei- 

ontan 2 Juli: Der Verſchwender. Charatt 

‚ ontag den 20. Juli: Der ender. Charakter⸗ 
did mit Geſang in 5 Abtheilungen von Raimund. 
enſtag den 21. Juli. Precioſa, oder: Die Zigeuner 


in Spanien. Shaufpiel mit Geſang in 5 Akten von Wolff. 


Eduard Zoche, Theater⸗Direktor. 
Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg und 
We Schönau. 
Niere liegt uns der Bericht über die Verwaltung der Königl. 
10 erſchl. Märkiſchen Eiſenbahn und der Königl. Bahnbors- 
1 8 indungsbahn zu Berlin aus dem Jahre 1867 vor. 
hiesen geehrten Handelsſtand ſetzen wir mit dem Bemerken 
| yo in Kenntniß, daß derſelbe zur gefälligen Einſicht 
QSochen lang in unſerm Bureau (Rathsregiſtratur) ausliegt. 
| R „Der Hirſchberger Zweig-Verein der Victoria⸗ 
Hbational⸗Invaliden-Stiftung, welcher den Zweck 
1 an die erwerbsunfähig gewordenen tapferen 
N bild Krieger aus dem Jahre 1866 u. an die 
5 3 fsbedürftigen Familien der Gefallenen aus jener 
Jett, Unterſtützungen zu gewähren, entbehrt ſeit 
nnteren Monaten jeder fernerweiten Geldunter⸗ 
e Seitens der Einwohnerſchaft Hirſchbergs 


Kör 
0 


des Hirſchberger Kreiſes. 

im dem Gründer der Victoria⸗Stiftung, Sr. 

ugl. Hoheit dem Kronprinzen von Preußen, 

9 3. Auguſt c. bei der Einſendung des Jahres- 
erichts anzeigen zu können, daß bei Hirſchbergs 
ädte⸗ und Kreisbewohnern, deren Wohlthätig⸗ 

üs⸗Sinn auch für die betreffende Stiftung‘ noch 
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fortbeſteht und nicht erkaltet iſt, bitten wir erge⸗ 
benſt um bald gefällige Zuſendung von Geldun⸗ 
terſtützungen zu Häuden der Unterzeichneten oder 
direkt an den Schatzmeiſter des Zweig-Vereins, 
Herrn Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant Wiegandt 
hierſelbſt. Hirſchberg, den 15. Juli 1868. 
Der Vorſtand 
des Hirſchberger Zweig-Vereins der Victoria-⸗ 
National-Invaliden⸗Stiftung. 
Vogt, Werkenthin, Tſchuppick, Jol, 
Bürgermſtr. a. D. Superintendent. Erzprieſter. Rabbiner. 


8747. Es gehen bisweilen bei dem Kirchen⸗Kollegium anonyme 
Beſchwerden gegen einzelne kirchliche Unterbeamte ohne Angabe 
von Thatſachen und Beweismitteln ein. Die verehrten 
glieder der evangeliſchen Kirchengemeinde müſſen ſich überzeugen, 
daß ſolche Eingaben die Feſtſtellung behaupteter Unregelmä ig⸗ 
keiten und deren Abſtellung nicht möglich machen. Es wir 
daher ergebenſt erſucht, ähnliche Eingaben nicht nur mit der 
Unterſchrift der Ausſteller zu verſchen, ſondern auch beſtimmte 
Thatſachen und Beweismittel anzugeben, da ſouſt auf derartige 
Beſchwerden keine Rückſicht genommen werden kann. 7 
Das evangeliſche Kirchen: Kollegium. 


Er den 2A. Juli 
feiert, ſo Gott will, f 
der Landeshuter 
Miſſions⸗Hülfs⸗Verein 
ſein Jahresfeſt | | 


in Ober⸗Haſelbach. 
Der Gottes dienſt beginnt Vor⸗ 


mittags um 9˙% Uhr. | 
Predigt: Superintendent Ueber⸗ 
ſchär aus Deutmannsdorf. 
Bericht: Miſſious-Director Dr. 
Wangemann aus Berlin. 
Nachmittag 2 Uhr: Nachfeier 
im Pfarrgarten. II. 


8623. Miſſionsfeſt in Deutmanusdorf. 1 
Montag, den 20. Juli: Rüſtgottesdienſt Abends 8 Uhr, 
Predigt: Paſtor Hartmann aus Peterwitz bei Saarau, 
Dienstag, den 21. Juli: Feſtgottesdienſt früh 9 Uhr. 
Anſprache: Miffions : Director Dr. W 
digt: Dr. Schian; Bericht: 
Nachmittag: 
Kommt, ſchne 


angemann; Pre⸗ 
der Ortaypfarrer 5 x 

eier, wenn möglich, im Freien. & 
et und. 181 wie freundlich der Herr iſt! 
Ue berſchär, Superintendent. 
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Hirſchberger Männergeſangverein: 
Sonnabend den 18. h., Abends 8 Uhr, im „Adler“. 
Berichtigun 9 
In vor. Nr. Seite 1554 iſt bei der Anzeige unter Nr. 8718 
der verw. Frau Töpler in Ober⸗Herſſchdorf in Zeile 4 anſtatt 
Marie zu leſen „Alwine.“ 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


8791. Die Umdeckung eines Theils des Daches auf dem hie⸗ 
ſigen Königl. Landwehr⸗Zeughauſe, ſowie mehrfache Reparaturen 
an demſelben Dache, ſollen an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Wir haben dazu einen Termin auf 
Freitag den 24. Juli, Vormittags II uhr, 
im Seſſions : Zimmer des Magiſtrats anberaumt, und fordern 
gqaualificirte Dachdeckermeiſter auf, in dieſem Termine erſcheinen 
und ihre Gebote abgeben zu wollen. a 
Der Koſten⸗Anſchlag, ee die Bedingungen können ſchon 
vorher im Büreau des Königl. Bau⸗Inſpectors Herrn Gericke 
eingeſehen werden. ; 
irſchberg, den 14. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. 


58748 5 Bekanntmachung. _ 
. n unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut auf Grund vorſchrifts⸗ 
mäßiger Anmeldung eine . ſub laufende 
No. 45 unter der 1 — „C. Brendel & Comp.“ am 
Orte Hirſchberg unter nachſtehenden Rechtsverhältniſſen einge: 
tragen worden: 5 5 2 
4 Die Geſellſchafter find: 
1., der Kaufmann Carl Brendel, ö beide zu 
2., der Kaufmann Auguſt Meierhoff, $ Hirſchberg. 
Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1868 begonnen. 
Hirſchberg, den 9. Juli 1868. 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung I 
8326 Bekanntmachung. 
m Zufolge Verfügung vom 9. Juli 1868 iſt heut in unſer 
Firmen ⸗Regiſter bei Nr. 114 das Erlöſchen der Firma: 
„C. Donix“ zu Hirſchberg eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 10. Juli 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. l. Abtheilung. 
8825. Bekanntmachung. 
In unſer eee iſt ſub laufende Nr. 248 die 
; : Wilhelm Prauſe zu Hirſchberg und als deren 


Inhaber der Kaufmann Wilhelm Prauſe daſelbſt am 
10. Juli 1868 eingetragen worden. 
Hi.irſchberg, den 10. Juli 1868. 
5 Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
8749. Bekanntmachung. 
. Sun gl Verfügung vom 8. Juli 1868 iſt heut in unſerem 
Firmen⸗Regiſter 


a., bei No. 46 die Firma: „Carl Gruuer's Nachfolger“ 
zu Hirſchberg, 

Ne b., bei No. 48 die Firma: „Carl Vogt“ daſelbſt 

. gelöſcht worden. EN? 

Hi.irſchberg, den 9. Juli 1868. . 

1 Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung 1. 

F756. Aus der tafjirten ſtädtiſchen Dominial⸗ Brauerei hier: 

fſelbſt iſt die gut erhaltene, faſt neue, engliſche Malzdarre 

2 Horden, Sattelbaum, Ofen mit Schüttung) zu verkaufen. 

FLicbenthal, den 15. Juli 1868. 

1 Der Ma giſt rat. 


* 


8778. Nothwendiger Verkauf. N 
Das dem Emil ee a e st No. 108 
Ober⸗ Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 ril. 18 fat. 4 
eden der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
enden Taxe, ſoll 
am 29. Januar 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſta 
Gericht anzumelden. 
Schmiedeberg, den 7. Juli 1868 


Königliche Kreisgerichts Commiffion. — 
Das früher bier unter der Firma „Ludwig Nochgeh 
beſtandene, in unſer Firmenregiſter unter No. 46 eingetrag 
Handelsgeſchäft iſt aufgelöſt und die Firma heut im Fi 
Regiſter gelöſcht worden. 
oͤwenberg, den 10. Juli 1868. 


8809. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. — 

8779. Bekanntmachung. f 

Zur anderweitigen Vermiethung des in der Nähe der Sta 
und des „Buchholzes“ gelegenen herrſchaftlichen Woh 
hauſes im Vorwerk Nieder⸗Moys nebſt Hausgärtchen un 
Pferdeſtall, ſowie des ehemaligen Geſindehauſes daſelbſt m 
daranſtoßendem Stallgebäude zur ſofortigen Benutzung re 
vom 1. Oktober c. ab iſt Termin auf 

Montag den 20. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu hiermit eingeladen 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur zu erfahren. 

Löwenberg, den 9. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. 


ied 


— 


8770. Freiwilliger eie 

Das zum Nachlaſſe des Carl Heinrich Wieh mert gehe 
rige Freihaus No. 59 3 abgeſchaͤtzt auf 1240 rtl. 15 19" 
a der nebſt Hypotheken⸗ Schein in der Regiſtratur einzu 
ſehenden Taxe, ſoll 

den 5. September 1868, Vormittags 11 uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Volkmer l 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer auf dem bie 
ſigen Rathhauſe im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver 
kauft werden. 


eiburg, den 4. Juli 1868. 
” Königl. Arie : Gerichts : Kommiffion. 
Auktionen. N 
8854. Donnerſtag den 23. d., von früh 9%, Uhr ab, ſollel 


am Rathhauſe: 4 
ruſſiſche Kutſchgeſchirrt 
eifpänni | 


2 Wagen, engliſche und 
BEE 2 n a an 2 400 2 per 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden. 

Hirſchberg. Fr. En 9 Anıchiond-Comm 


8895. Im Auftrage des Königl. Areisgerichts zu Hirfeberd 
Dounerftag den 23. b. M. von Nachmittag 2 Uhr ab 
onnerſtag de „d. M. von Nachmittag 2 Uhr 

im hieſigen Gerichtskretſcham folgende Gegenſtände, als 
2 Pferde, 2 Arbeitswagen, 1 Spazierwagen, 1 Schreib‘ 
ſecretair, 1 Buffet.] Kleiderſchrank, 1 Sopha, I Schreib” 
ult mit Aufsatz, 1 Nähtiſch, 1 Waſchtiſch, 17 Stück ver 
8 e ar und bai Neub 2 
ffentlich und zwar gegen gleich baare Bezahlung verſteigern, 
wozu „ Abe werden. 
. 1 . 


runau, den 1 
Gericht. 


| 

h das ſtehende Getreide auf dem Halme, 

geſtehend in Sommer⸗Weizen, Gerſte und Hafer, meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung wa e werden. 


8 Reimann, 

8639. Pi 

| Auction. 

1 118 on nabend den 18. d. M., Nachmittags 2 Uhr, werden 


W Halmfrüchte von circa 15 Morg. Korn und 3 Morg. 
eizen meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Oekonom. 


—Seifershau, den 10. Juli 1868. Hornig, Bauer. 


8 U * 
| Auftiond= Anzeige. 
5 m Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu 
dorf 1 21. Juli Rach 5 
: am 21. Juli c., Nachmittags 2 Uhr 
in der Gerberei M. 25 zu Aatersmaldan \ 
25 Stück Kuhleder, tarirt 175 rtl. 
Ron 30 Stüc in der Lohe liegende Kalbfelle, taxirt 60 rtl. 
Ra den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft, wozu 
ufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Kaiſerswaldau, den 10. Juli 1868. 


85 Das Orts ⸗Gericht. 


5 Auktion! 


we deitag den 24. Juli d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ö e 9 im Hauſe No. 83 der inneren Stadt hierſelbſt eine 
Nößere artıe wollene und baumwollene Kleiderftoffe, Kattune, 
aunelle, Hoſen, Weſten und Futterſtoffe, diverſe wollene und 
Wachwollene Frauenhalstücher, Umſchlage⸗ und Taſchentücher, 
— achs⸗Tapeten, Seen d wollene und baumwollene Un⸗ 
„laden, Rock, Weiten: und andere Knöpfe, verſchiedene Her⸗ 
eulleider, einige Möbels und noch andere Gegenſtände öffent⸗ 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 
tebenthal, den 13. Juli 1868. 


— Thanheiſer, Kreis⸗Gerichts⸗Aktuarius. 


Holz = Auktion. 


Auf Mochauer Reviere ſollen Montag am 20. Juli an Ort 
Und Stelle ö y 
100 Stück Eichen, 


30 Sch 4 Aer — 
öſfen er i 0 raumreißig 
ſenlich verlauft werden. 


erſammlung früh 9 Uhr im Gaſthofe zu Mochau. 
chau, den 11. Juli 1868. 


N 
Mo 
852 herzoglich Eldenburg' ſche Forft : Verwaltung. 


Holz Auktion. 


Auf Reichn 
bon früh nenn 


* 


23. Juli, 


Cesar, den 11. Juli 1868. 

Webberzoglich Oldenburg · ſche Forſt⸗ Verwaltung. 
* Zu ver vachten. 8 
Das Haus Nr. 70 zu Nieder⸗Berbisdorf, wo ſeit meh⸗ 
Jahren die Stellmacherei betrieben worden, iſt ſoſort zu 


ten. Das Nähere beim Schmiedemeiſter Schwarz daſ. 


— —h.⁊ 


en 
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8850. N 
3 r . SObiierhathlung. 

jellenweiie auf dem Vorwerk Nr. 1 in Cunnersdorf itag den 24. Juli c. Nachmittag 2 Uhr werde 


dorf, und um 4 Uhr in der Allee und dem großen Garten 


zu Wenig⸗Rackwitz meiſtbietend verkaufen. 


Selbſtkäufer werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken 


5 


eingeladen, daß die Bäume reichlich mit Früchten beſetzt ſind 
und namentlich die Apfelbäume nur gute Sorten tragen. 
Hausmann. 


8757. Der zur Papierfabrik in Buſchvorwerk gehörige, auf 
der neuen Wieſe belegene Klee (6 
19. d., Nachmittags 2 Uhr, verpachtet werden. 


dei Steinbruch- Verpachtung. 


Innerhalb einer Meile von Löwenberg iſt ein Steinbruch 
ſofort zu verpachten. Der Stein iſt feinkörnig und für Bild⸗ 
bauer wie zu Bauarbeiten geeignet. Pachtbedingungen je nach 
Uebereinkunft. Näheres durch den Maurermeiſter Maiwald 
in Löwenberg. 


8807. Ein Verkaufsladen nebſt Wohnung iſt nahe an 

der Fabrik Puſchkau bei Königszelt ſofort zu verpachten. 
Pachtliebhaber können ſich an den Eigenthümer Gottfried 

Blüchmann zu Puſchkau wenden, wo das Nähere zu erfahren. 


8910. Obſt⸗Verpachtung. 


Die mit vorzüglichem Tafelobſt verſehene Apfelallee zwiſchen 


Alt⸗ und Neu⸗Kemnitz ſoll \ 
Freitag den 24. Juli Nachmittag 4 Uhr 

an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu darauf Reflek⸗ 

tirende hiermit eingeladen werden. Dom. Alt⸗Kemmnitz. 


8829. Saure Kirfchen, Pflanmen, Birnen, Aepfel 
ſind zu verpachten auf dem 
Dom. Ober⸗Mittel⸗Falkenhain. 


Obſt⸗ Verpachtung. 


Mrg.) ſoll Sonntag den 


Die diesjährige reichliche Obſt⸗Nutzung des Dominium 


Schloßgut Schoosdorf iſt zu verpachten. 


Reſtaurations- Verpachtung. 


8624. Eine ſeit Jahren mit beſtem Erfolge betriebene, feine 
Reſtauration in Löwenberg, Ring und Goldbergerſtraßen⸗ 
Ecke, iſt wegen Todesfall ſofort zu verpachten. / 

Zu erfragen bei Fräul. Clementine Kindermann in 
Löwenberg, Goldberger Straße. 


8805. 5 
Obſt⸗Verpachtung. 
Dienſtag den 21. Juli c. Nachmittag 3 Uhr wird das 
Kernobſt des Dom. Groß Roſen Kreis Striegau meift: 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet. 
Das Wirthſchafts⸗Amt. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


Mein Hotel I. Klaſſe 


in der fo verkehrreichen Stadt Waldenburg in Schl. bin 
ich Willens zu verkaufen oder zu verpachten. Daſſelbe liegt 
ouf der belebteſten Straße, iſt gut eingerichtet und ſofort 
beziehen. Anzahlung 3—4000 Thlr. Preis nach Uebereinkunft. 
Ernftlihe Bewerber wollen ſich wenden an den Cige er 
ſtein bei Waldenburg. F. n . 
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* Junigſten Dank. 


Meine Kinder litten heftig an Seropheln, an böjen 
gen, Lichtſchen, Ansſchlägen ꝛc. Alle angewandten 
ttel halfen nichts. Da wandte ich mich in meiner Noth 
an den Bräunearzt Herrn Dr, Netsch in Nauſcha, 
der nächſt den Halsleiden auch die Seropheln ſehr probat 
12 heilen verſteht. Nach S wöchentlicher Kur find alle voll⸗ 

indig geheilt, die Augen wieder hell und klar geworden. 
Dies allen Leidenden zum Troſte aus Herzensgrunde. 

. m Marie Gründel in Zerbit. 

Von dieſer vortrefflichen Bräune⸗Tinktur halten Lager: 
Paul Spehr in Hirſchberg, Robert Ertner in Warm⸗ 
brunn, A. W. Gude in Jauer, Otto Arlt in Goldberg, 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg in Schl. 


N Anzeigen verwiſchten Inhalts. 
8772. Wir 0 70 die Abfuhr der Kallſteine aus dem 
n Dominialbruche nach dem Bahnhof Märzdorf — 
wöchentlich ca. 2500 Ctr. — einem Unternehmer gegen Caution 
in Entreprieſe zu übergeben und ſind die näheren Bedingungen 
darüber in unſerm Bureau und bei Herrn Revierförſter Vogt 
in Seitendorf 1 erfahren. J 
a Die Verwaltung der Vorwärtshütte. 

984. 


Empfehlung! 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und 


r [3 
4 


Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich hier- 


ſelbſt als Dreehsler niedergelaſſen habe und 
mich zu allen in dies Fach ſchlagenden Arbeiten 


beſtens empfehle. 
Hirſchberg, Langſtraße 9. Th. Demuth. 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 


8743. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umge⸗ 
gend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mich am hieſigen 
te als Tiſchlermeiſter etablirt habe. Indem ich hoffe, 
durch dauerhafte, geſchmackvolle und möglichſt billige Arbeit 
mir das Vertrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und 
zu erhalten. bitte ich ganz ergebenſt um gütige Berilckſichtigung. 
miedeberg, im Juli 1868. 
Wilhelm Elsner, 
im Schloſſermeiſter Rücker ſchen Haufe, 


Zur gefälligen Kenntnißnahme diene einem geehrten 
ublikum die Nachricht, daß ſich meine Wohnung dunkle 
urgſtraße No. 14 befindet und halte mich geneigten Aufträ⸗ 
n deſtens empfohlen. Reparaturen, ſowie Entfernung von 

Sieden in Garderoben werben aue Bel 183 Schnellſte 

ausgeführt. Deutſchmann, 

ausge b Schneidermeiſter für Herren. 


JJC... ²˙ꝛͥAa TERFBIFEPEN 
| ur gütigen Beachtung! 
Da ich ſeit Anfang d. M. mein 5 Geſchäft von 
Stonsdorf nach Kunnersdorf in das ſogenannte Doctor» Gut 
No, 68, an der Hirſchberg⸗Warmbrunner Chauſſee, neben den 
drei Eichen, verlegt habe, nehme ich Veranlaſſung, meinen ge⸗ 
ehrten Abnehmern mitzutheilen, daß ich den Kleinverkauf von 


„ a Liqueuren und Kornſchnäpſen auch in meinem jetzigen 


kale fortſetzen werde. 
e den 16. Juli 


1808. 
W. Körner, Brauermeiſter. 
* 

\ 
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903. Verſpätet. 25 1 
Bei unſerm Abgange aus Grunau jagen wir allen unſen 
Freunden und Gönnern von dort, Hirſchberg und Umgegend 
unſern herzlichſten Dank und bitten, bei vorkommenden Ge⸗ 
legenheiten uns auch in unſerm neuen Wirkungskreiſe März 
dorf mit recht vielen Beſuchen zu beehren, und wird es aue 
da unſer größtes Bemühen fein, unſere werthen Gäſte mi 
guten Speiſen und Getränken zu bedienen. 
Achtungsvoll Ernjt John, 
nebſt Frau und Familie, 
in Märzdorf bei Stonsdorf. 


8 SGS BEI apyLani s 88 
0 nzeige! 8 

Den hohen Herrſchaften, ſowie einem geehrten Publi⸗ 8 
& 

& 

® 

& 


22 


& fum biejiger Umgegend mache ich hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mich am hieſigen Orte als Riemer, 
& Sattler und Wagenbauer etablirt habe, ich werde ſtets 
bemüht ſein, alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten u. 
jede Reparatur von der ſtärkſten bis zur feinſten, ſowie 
H auch neue Ausſchläge in ganz: und halbgedeckten Wagen 
auf's Sauberſte 7 gleichzeitig erlaube ich mir 
ch ein Lager engliſcher Geſchirre, Reitſattel, Reitzeuge, alle &" 
Sorten Kandaren, Trenſen in Stahl und Neuſilber zu @ 
es offeriren und bitte um geneigtes Wohlwollen, indem es 8’ 
h ſtets mein Beſtreben ſein wird, jeden prompt und reell ® 
MR zu bedienen. Nobert Hayn, ® 
Sattlermeifter und Wagenbauer. 
Schönau, den 16. Juli 1808. 2 
Meine Wohnung iſt Nieder⸗Thor No. 49. 2 


| 

BRRIRAREPRRRÜFRFRBERIBA ELLI: f 
80 
5 N. Grundig, 


Büchſenmacher und Graveur, 
empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum aller in viel! 
Fach einſchlagenden Arbeiten und verſpricht bei reeller Bed! 
nung die möglichſt billigſten Preiſe. 

Bolkenhain, im Juli 1808. 
Meine Wohnung befindet ſich am Markt im Hauſe de 
Schuhmachermeiſters Herrn Auguſt Friebe. 


Rob. M. Sloman's 
Packet --Schißhe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Ja 
berühmt, werden expedirt: 1 
von Hamburg direct i 
nach New-YWork am 1. u, 15, jeden Monats, 
Nahere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten 


auf frankirte Briefe 
Donati & Co, 


6838 concessionirte Expedienten in Hamburß, 


1 Warnung. 


Ich warne Jedermann, dem Handelsmann Mitleb n 
genannt Robert Weſko, weder geiſtige Getränke, noch i 
oder ſonſt Vorſchub zu leiſten, da ich zu dieſem Zweck n 
mehr für denſelben bezahle. ] 

Steinſeiffen, den 14. Juli 1808. 

Erneftine Weſto, geb. Lede 


D 


289 


und | 
. 
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8s. Gefchäfts : Verlegung. 


Hiermit erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich das von Herrn A. Gutmann 


übernommene Klempner 7 Geſchäft 


am 3. Juli d. J. nach der äußern Langſtraße Nr. 19, neben Hrn. Kaufmann Wranfe 


verlegt habe und bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch dahin folgen laſſen zu wollen. 
Indem ich mich zu allen beim Bau vorkommenden Zinkarbeiten, ſowie Häusler'ſcher Holz. 

Znent- und Steinpappen- Dacheindeckung, mit und ohne Lieferung des Materials in jeder 

Wut fernung beſtens empfehle, erlaube ich mir auf mein Lager von Haus- u. Küchen⸗Geräthen 


u Zink und Blech, ſowie Lampen und Lackirwaaren aufmerkſam zu machen, die zeitgemäß billigsten 


Preiſe und gute Arbeit zuſichernd. 5 Hochachtungsvoll 
Alwin Aſchenborn, Klempnermeiſter, 


vorm. A. Gutmann. 
Der Verkauf befindet ſich während des Ladenumbaues im erſten Stock. 


Deutscher Phönix, 
„ Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt am Main. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Hotelbeſitzer Herrn Herrmann 
Menzel in Warmbrunn eine Spezial⸗Agentur übertragen haben. 
Breslau, den 1. Juli 1868. 


Die General- Agentur des Deutſchen Phönir. 
J. Molinari & Söhne. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich die mir übertragene Agentur. 
Der Deutſche Phönix verſichert Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu feften Prämien u. 
gewährt den Hypotheken⸗Gläubigern beſonderen Schutz. 
Antragsformulare werden von dem Unterzeichneten verabfolgt. 
Warmbrunn, den 1. Juli 1868. 
x Herrmann Menzel, Agent des Deutſchen Phönix. 


— —— . ———— n —— 
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„. 
Schles. Feuerversicherungs- Gesellschaft 


in Breslau 


uit einem Gewährleistungskapital von 3 Millionen Thaler Pr. Cour. 
wic mir eine Agentur für Schmiedeberg und Umgegend übertragen und empfehle ich 
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Preußiſche Feuer- Verſicherungs⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu Berlin. 
Br, Verſicherungen gegen den Schaden durch Brand, jede Art von Blitzſchlag und Leuchtgas 
Exploſion auf: 
R. Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Feldfrüchte — letztere auch in Schobern, — Vieh dc 
in Städten und auf dem Lande werden zu feſten, billigen Prämien abgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und nimmt Anträge entgegen 8780 
Hirschberg. Robert Rauer & Co., Promenadenſtraße Nr. 14. 


Pferde⸗ und Fohlenmarkt zu Frankfurt c. 


am 25., und 27. Auguſt 1868. 


ö Die vollſtandig für 400 Pferde hergerichteten, mit ſchönſten Muſterplätzen umgebenen neuen prachtvollen Stallungen 
ſind zur rd der feineren Pferde . n bg Beten PR wc bi * 
N 3 am 25. Auguſt nebſt Vertheilung von ren⸗Preiſen an die Beſitzer der beſte 
Pr miirung zu 1 fut ohen ee 7 0 ae ie : z 8 
am 27. Auguſt öffentlich vor Notar und Zeugen von 61 der ſchönſten Reit⸗ un 
5 Verlooſung ‚Wagen:Pferde, 9 vollſtändigen vier zwei: und einſpannigen Equipagen, 
Schlitten nebſt completten Geſchirren, ſowie jonftigen Neit⸗ und Fahr⸗Requiſiten im Werthe von circa 
fl. 70,000, wenn 40,000 Looſe vergriffen find. Br In ; 
Wi Anfragen und Beſtellungen auf Stallungen ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) pr. Stück beliebe man 
franco an den Seerefafe des unterzeichneten Vereins, Herrn C. Kappel, zu richten, wo auch Uebernehmer einer 
größeren Anzahl von Looſen die näheren Bedingungen erfahren können. 2 
s Den Aufträgen für Looſe iſt der Betrag tranco mit deutlicher Angabe der genauen Adreſſe beizufügen. Falls die 
Zuſendung franco und recommandirt gewünſcht wird, find die erforderlichen Marken einzusenden. N 
Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looſe durch das Secretariat direct beziehen, werden, falls ihnen ein größerer 
Gewinn zufällt, davon — ſoweit thunlich — mittelſt Telegramm in Kenntniß geſetzt. 
Der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Vereins: 


T N ernst De SE: =; © > 7 Vo | 

1 447 Norddeutscher Lloyd. 

. «u. Regelmäßige Poſtdampſſchiſfſa | 
| 


\ 


| 
| 
| 


rt 
BREMEN un NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 
* Von Bremen: 4 Von Newyork: Von Bremen: . Von Newyork: 
0 b. Bremen 27. Juni. 23. Juli. b. Union 25. Juli. 20. Auguſt. 
9. America 4. Juli. 30. b. Newyork 1. Auguſt. * 
55 b. Weſer n 6. Auguſt. | D. Dentſchland 8. 3. September. 
99. Hermann 18. 13. b. Hanſa 15. EEE 8 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienfing, von Newyork jeden Donnerftan- 
7 ſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 haler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant 
! incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 
a 15. Auguſt an 35 Thaler Courant. 


Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


* BREMEN und BALTIMORE 
R Southampton anlaufend. 1 
k Von Bremen: Bon Baltimore: on Bremen: Bon Baltimore: 

K D. Baltimore 1. Juli. 1. Auguſt. D. Baltimore 1. September. 1. October. 
D. Berlin 1. Auguſt. 1. September. D. Berlin 1. October. \ 1. November. 
„ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von n jeden Vierten des Monats. 

2 ourant. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck,50 Thaler 
0 lätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 1. September an 55 Thaler Courant. 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunſt ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 


E N Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
* Director. H. Peters, rocurant. 


88. Crüsemann. 


ene 


"Zweite Beilage zu Nr. 58 d 


Ras], 


Breslau, den 8. Juli 1868. 


H. Mandel. 


Inventarien beſtens empfohlen. 


— — — — ͤ w-! ̃ —— — 


8 ile i it Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. 

| Nähere Auskunft — ud f erg 10 F 8 8 3.000.000 Fir. 

Geſammte Reſervðee n. ‚849,402 = 1 
Veificherungen in Kraſt dit. 1887 68,7103 f 
f Geſammt⸗ Ju 1508 an Prämien und Zinſen 1.239,95 f 
Schön waldau, den 8. Juli . 8 3 
138 Fr. Günther, Gaſthausbeſitzer, Agent der Colonia. N 
X 8867. zes - ers 8 9 
Gegſchäfts⸗Eröffnung. Geſchäfts-Eröffnung. 5 


Einem geehrten Publikum von Stadt und 
Umgegend die ganz ergebene Anzeige, daß ich von 
beute ab ein 


Hleider-Magazin 
eröffnet habe. Indem ich um gütigen Zuſpruch 

itte, wird mein Streben nur darauf gerichtet 
ſein, durch ſaubere Arbeit, ſowie durch reelle 
und prompte Bedienung, bei möglichſt ſoliden 
Preiſen, meine geehrten Kunden in allen Stücken 
zufrieden zu ftellen. 8668 

8 zeichnet mit aller Achtung 

August Schilling, Schneidermſtr., 

Jauer, Markt Nr. 4, b. Burſtenmacher Hrn. Nitſch. 


87, Mei Swechſ 

1 einen Wohnungswechſel vom untern Boberberg nach 
* — Schulgaſſe No. 9 im Laden erlaube mir ergeben anzuzei⸗ 
n. Kriſteller, früher unterm Boberberg, 


SE jetzt Schulgaſſe No. 9 im Laden. 


Bekanntmachung. 


Nachdem mir durch polizeiliche Genehmigung die Er⸗ 

’ 

fuötung eines Adrefi:, reſp. Vermiethungs⸗ und Ver⸗ 

Ballen der oni ertheilt worden, erlaube ich mir hiermit 

rl be der geneigiten Beachtung eines hohen Adels und ge: 
ten Publikums auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 

rich genanntes Comtoir werden Dienftboten, männli⸗ 

und uz, weiblichen Geſchlechts, jeder Brauche, untergebracht, 

tr. übernimmt Aufträge aller Art unter Zufiherung der 

u TE & [Agent meh Branch 

1 0 urtius, Spezial⸗Agent mehrerer Branchen. 
Ober⸗Alzenau 1868. ce 


8 Unter B ahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter Hinweiſung auf den nachver { 
Geigen Geſellſchaft e 1 auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Erntefruchte und 


en 


Boten aus dem Rieſengebirge. 
18. Juk 1868. | 2 


* * > 
Kölnische Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der 
„Günther zu Schönwaldan eine Agentur für dort und Umgegend überge 
ſicherungs⸗ Angelegenheiten gefälligſt an den gedachten Herrn Gaſthofbeſitzer Fr. Günther zu wenden. 


enannten Geſellſchaft dem Herrn Gaſthofbeſitzer 
. — hat, und bitten ergebenſt, ſich in Ver⸗ 


Die Verwaltung der General-Agentur der Colonia. 


J. Schemionek. a 
eichneten Geſchäftsſtand der 


Den hochgeehrten Herrſchaften in Hirſchberg und 


Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Sonntag 
den 19. Juli meine Conditorei und Dresdener 
Bäckerei, verbunden mit Wein-, Bairiſch Bier⸗ 


und Liqueur⸗Ausſchank, auf der äußern Schildauer 


Straße neben der Poſt eröffnen werde und empfehle 


mich zu geneigtem Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
W. Krauſe, Conditor. 


3 Avis für Bauunternehmer. 


3 — 400 Fuder gespaltene Granitſteine, darunter Platten, 


Binder und Zaunſäulen, pro Fuder zu dem billigen Preiſe von 


7% ſgr. bis 10 ſgr., find zu verkaufen bei 
Heinrich Ben g 
des Schwarzbacher Dominiums gegenüber. 


Für Zabnleidende 


Während der diesjährigen Bade⸗Saiſon wohne ich wieder 
2 2 2 erſtag in 1 
Hirſchberg in meiner Wohnung, Drabt: 


in Warmbrunn, bin aber jeden Donn 


nie hergaſſe Nr. 1, beſtimmt anzutreffen von Vor: 
mittags 10 bis Nachmittags 4 Uhr. 5 
L. Neubaur, 


pract. Zahnkünſtler in Warmbrunn, wohnh. 


Meinen aufrichtigen Freunden ein herzliches 


vis-a-vis dem Militair⸗Kurhauſe. : 


Lebewohl. Langenau, 10. Juli. Anguft Siebenhaar. 5 


4 


auf dem Kunerth'ſchen Steinbruch, N: 


1 


| 
5 
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Kölniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 
8761. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Direction der genannten Geſellſchaft 

dem Herrn Gerichtsſchreiber Opitz zu Ulbersdorf G. 

eine Agentur für dort und Umgegend übergeben hat, und bitten ergebenſt, ſich in Verſicherungs Angelegenheiten gefällig 
an den gedachten Herrn Gerichts] treiber Opitz zu wenden. Breslau, den 7. Juli 1868. 
Die Verwaltung der General - Agentur der Colonia. 
H. Mandel. J. Schemionek. 

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ich mich unter 55 auf den nachverzeichneten Geſchäftsſtand der 
bligen Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Ernte 
face und Inventarien beſtens empfohlen. Nähere Auskunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der 
nträge gern dehülflich. i 

Grund:Rapital + + + * + + + + * * * * 3,000,000 Thlr. 
Geſammte Reſerv-en 1,849,402 
Verſieherungen in Kraft ult. 1867 . 688,731,035 
Geſammte Einnahme an Prämien⸗Zinſen 1,239,981 


* Ulbersdorf p. Pilgramsdorf, den 7. Juli 1868. 5 . ! 
BE, Opitz, Gerichtsſchreiber, Agent der Colonia. 
; rr e 


W * * 


4 22 A ® 8 8 ho 
j Einem hochgeehrten Publikum Bunzlau's nebſt Umgegend erlaube ich mir ergebenft auzuzei⸗ 
gen, daß ich im Hauſe des Herrn Burghardt, Markt Nr. 13, ein 
Atelier für künstliche Zähne 
errichtet habe, und mache ich auf die im meinem Atelier eingeführten Tampons, Luftdruck 


* 


Gebiſſe, welche ohne Klammern befeſtigt werden, beſonders aufmerkſam. 


Sprechſtunden von 8—12 und von 2—6 Uhr. Hochachtungsvoll 
| Julius Igel, Zahntechniker aus Berlin. 
344. Hamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien - Gefellfchaft. 


Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New York, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Allemannia, Mittwoch, 15. Juli 8 || Hammonia, Mittwoch, 12. Auguft) 
Holſatia, do. 22. Juli 8 ermania, do. 19. Anguſt( 3 
Eimbria, do. 29. Juli 8 | - Alemannia, do. 26. Auguſt 3 
Saxonia, 3. Auguſt; Weſtphalia (im Bau). 2 


do. e 8 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ext. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 50. 

Vom 19. Auguſt incluſive an wird der Zwiſchendeckspreis auf Pr. Ert. rtl. 55 erhöht. 

1 Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, für ordinawe Güter nach Uebereinkunft. 

Brieſporto von und nach den Vereinigten Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampffchiff”, 
und zwiſchen Hamburg und ew⸗ Orleans, 

Saxonia I. October, Saxonia. 1. December, 


e . 1. November, | Bavarll. . 2... E 


E. T nia. Mär . 
5 Paſſagepreiſe: Erſte Ka Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Ext. rtl. 150, Zwijchended Br. Ert rtl. 55. 


m; ra age, 
1 Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hambu h 
ſeowie bei dem für Preußen 72 Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein cone fan General- Agenten 
* E. Platzmann in Berlin, Louifenplag 7 und Leuiſenſtraße 1. 
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hegen ig jeden Donnerstag 
in ich in Lauterſeiffen von 3 
bis % 4 Uhr beim Gärtner Herrn 
Schröter, in Hartliebsdorf 
von 4 bis 5 Uhr Nachmittag beim 
ändler Herrn Gutbier zu ſpre⸗ 

en. Dr. Schroeder, 
Löwenberg. prakt. Arzt. so 


8777. Der Glasveredler⸗ Verein zu Schreiberhau 
beabſichtigt, einen Doctor medic. oder prakt. Arzt 
duzuſtellen. mit einem Firum von jährlich 600 Thlr. wofür 
zer Arzt die Vereinsmitglieder, deren Zahl ſich jetzt auf etwas 
Über 800 beläuft, unentgeldlich zu behandeln hat. Die Familien 
Bu ereinsmitglieder ſind nicht in dieſe unentgeldliche ärztliche 
ehandlung eingeſchloſſen, ſo wie die übrigen Bewohner des 
Oris, welcher 3700 Seelen zählt, der freien Praxis des Arztes 
überlafien find. Hierauf Reflektirende wollen ſich an den Vor⸗ 
Leher des Vereins, Inſpector Pohl in der Joſephinenhütte 
bei Schreiberhau wenden. 
G88. Berkauſs⸗ Anzeigen. . 
083. umzugshalber ist in Bad Warmbrunn ein vor 
9 gahren neu gebautes maſſives Haus ſofort zu verkaufen. 
reis 3500 rtl. Anzahlung nach Uebereinkunft. Verſichert 
mit 4000 rtl. Gelaß 6 herrſchaftlich tapezirte Zimmer, 1 Kabi⸗ 
Ya Kammern, Boden, Küche, Keller, ein kleiner Garten mit 
usſicht, 2 Holzſtälle, 1 Waſchſtall. 
u erfragen in der Expedition des Boten. 
8741. Eine Freiftelle im Viegniger Kreiſe, mit 18 Morgen 
Weizenboden, guten Gebäuden, vollſtändiger Ernte und Nu 
arium, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres bei 
H. Hilbig, Mittelſtraße 42 in Liegnitz. 
8491. 


it Das Haus mit Garten Nr. 180 zu Cammerswaldau 
ht zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 


In einem renommirten ſchleſiſchen Badeorte 
iſt eine rentable Reſtauration wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers baldigſt zu verkaufen. 8803 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie An⸗ 
fragen C. Heuber in Charlottenbrunn. 


6015 Eine Waſſermühle mit rentabler Schankwirthſchaft 
En einem großen Kirchdorfe, woſelbſt auch die Bäckerei ſtark 
3 etrieben worden, iſt nebſt Grundſtück wegen Uebernahme 

es andern 4 ſofort zu verkaufen. Auskunft it 


Fut Portofreie Anfragen die Expedition des Boten a. d. R. 
Nr. Das Haus Nr. 144 zu Mittel⸗Alt⸗Kemnitz mit einem 


—Urgen Acer ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 

2 Eine Waſſermühle mit Mahl⸗ und Spitzgange, 
— Fuß Gefälle, al alter Waſſerkraft, 13 Morgen Acker 
Aud ieſe, iſt mit vollſtändigem Inventarium bei 1000 Thlr. 

zahlung zu verkaufen. Näheres durch 
tree g G. Schumann in Goldberg. 


Haus = Verkauf. 
8861. Ein in der äußeren Langſtraße belegenes Grundstück, 
vor einigen Jahren maſſiv gebaut, 8 Stuben, 1 Kabinet, 
2 Küchen, 3 Keller, Stallung für 2 Pferde und Wagenxemiſe 
enthaltend, iſt Veränderungshalber bald für einen billigen 
Preis zu verkaufen. Näheres können Reflektanten bei dem 
Getreidehändler Hrn. Guttmann erfahren. 5 


8830. Meine zu Biſchdorf unter Nr. 52 belegene Groß 
ärtuerſtelle bin ich wegen vorgerückten Alters aus freier 
Hand zu verkaufen bereit, und zwar ohne Einmiſchung eines 
Dritten. Es ſind eg. 60 Morgen ‚ul Land, au ſcherei. 
Gebäude im guten Bauzuſtande. Darauf Reflektirende wollen 
ſich brieflich oder perſönlich bei mir melden. 
Biſchdorf im Juli 1868. 


Hausverkauf. | 
Ein drei Stock hohes, maſſives Vorder: und Hinterhaus. 
der ſchönſten Lage am Markte, mit 2 Verkaufsladen ont a 
Gaseinrichtung, 5 Stuben, 5 Alkoven, 3 Küchen, 2 Speiſe⸗ 
e 7 Kammern, 2 Gewölben, 2 Kellern; im Hinter⸗ 
hauſe eine Stube, eine Mangelkammer, 7 Remiſen, Holz⸗ K 
ſtälle, ſchöner Hofraum, 2 Wäſchboden im Vorder⸗ und ein 
Wäſchboden im Hinterhauſe, daſſelbe iſt unter unnehmbar 
Bedingungen an einen reellen Selbſtkäufer zu verkaufen. 
Portofrei zu erfahren in der Epedition des Boten. 88183. 


— . .. U .C-—.('Ä⁊ꝛqꝛ·ͥf —i—i8icoſð:l —ä—u— —— 
8847. Ein Freigut, 2 Meilen von Liegnitz entfernt und nahe 
einer andern Kreisſtadt, 50 Morgen groß inkl. 9 Morgen 
der ſchönſten Wieſen, 2 Morgen Garten, durchweg Kräuler⸗ 
boden; lebendes Inventarium: 6 Nutzkühe, 2 Pferde ꝛc., iſt 
für den billigen Preis von 5000 Thlr. ſofort zu verkaufen. 
4 Nähere Auskunft bei G. Franzke in Liegnitz, Ritterſtraße 
k. 5. a — 


s Gartenſtellen-Verkauf. 


„Zwei, zwiſchen Hirſchberg und Warmbrunn ſchön belegene ü 
Gärtnerſtellen, worin in der einen Gemüſebau und Spargel⸗ 
zucht ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mit beſtem ol 
etrieben worden, find preiswürdig zu verkaufen. var 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Ackerbeſitzer Herrn 
Kriegel in Hirſchberg und Ortsrichter Hrn. Weichen 4 
in Cunnersdorf. 1 
Auch kann eine rentable Ziegelei mit übernommen werden. 


* aus = Verkauf. 


Ein im beiten Bauzuſtande 2ſtöckiges Haus mit 4 Stuben, 
En Boden, 3 Gewölben, 1 großen Keller, Stallung, II, 

cheffel Breslauermaaß Acker, in einem großen Dorfe neben 
der evangel. Kirche, 1 Meile von der Kreisſtadt entfernt, ſteht 
bei einer Anzahlung von ohngefähr 1500 rtl. mit oder ohne 
Erndte baldigſt zu verkaufen. Näheres auf portofreie Anfr. 
unter Chiffre A. N. poste restante Pilgramsdorf Boftftation). 


. Kretſcham⸗Verkauf. 


In einem reich bevölkerten Dorfe iſt ein Kretſcham mit einem 
Gan eingerichteten Tanzſaal und ca. 4 Morgen anliegendem 

arten und Acker von beſter Beſchaffenheit, an einer jeher 
frequenten Straße, wegen eingetretenen Umſtänden des Eigen: 
thümers, unter ſehr günftigen Bedingungen ſofort zu vers 
kaufen. Sämmtliche Gebäude find maſſiv und im beſten Bau. 
tande. Nähere Auskunft ertheilt der Herr E. F. Scho 

r. 187 zu Neumarkt auf portofreie Anfragen. 


Thomas. 
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Ein neu eingerichteter Gafthof 


mit einem kaufmänniſchen Geſchäft verbunden, in einer an der 
Bahn gelegenen Stadt, iſt veränderungshalber unter ſoliden 
Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere er⸗ 
theilt auf portofreie Anfragen A. Schubert, 
Sorau, im Juli 1868. Maler. 


38818. Ein Gaſthof mit Kaufmannsladen, Tanzſaal, Kegel: 

bahn und Garten, geräumiger Stallung, c. 30 Mrg. guten 
Acker, Scheune, die Gebäude maſſiv, am Marktplatz gelegen, 
iſt bei einer Anzahlung von 3000 tl. baldigſt zu verkaufen. 
Das Nähere in der Expedition des Boten. 


Haus⸗Verkauf. 


Een Haus in geſunder und beſter 5 5 an der Promenade 
kr in che iſt Verhältniſſe halber unter Aan Bedingungen 


bei feſtem Hypothekenſtand und mäßiger Anzahlung preiswerth 
zu verkaufen. . 
Das vor 5 Jahren neu und gut erbaute Wohnhaus hat bei 
II Fenſter Front, Hochparterre, zwei Stockwerke, hohen Doppel- 
boden und gute geräumige Keller, die ſtets als Weinlager ver⸗ 
miethet waren; zu ihm gehört ferner ein einſtöckiges Hinterhaus 
aan der Breslauer Straße mit Schanklgerechtigkeit, ein einſtöckiges 
5 bewohntes Gartenhaus (maſſiv), Stallung für 5 Pferde, Schup⸗ 
pen 2c., ſowie ein großer Gemüſe⸗ und ein Blumengarten. 
Seiner geſchützten Lage und der ſchöͤnen Zimmer wegen 
eignet ſich das Haus ſehr gut zu Wohnungen (die jetzt jo wie 
ſtets vermiethet find), als auch feiner Geräumigkeit und gün⸗ 
ſtigen Lage wegen zu jeder Fabrikanlage. 
SBeelbſtkäufer erhalten nähere Auskunft auf frankirte Anfra⸗ 
geen unter H. A. No, 25 poste restante Anhalter Bahnhof 
Berlin. 8622. 


8472. In einer belebten, nicht unbedeutenden, in einer ſehr 
guten volkreichen Gegend gelegenen Provinzialſtadt Nieder⸗ 
ſchleſtens, ift ein am Markt ganz maſſives, im beſten Bauzu⸗ 

Stande ſich befindendes Haus mit Acker und Braurecht und 
beben ſolchen ganz neu erbauten Hintergebäuden reſp. Remiſen 
und Böden, in welchem ſeit einer Reihe von Jahren ein nicht 
unbedeutendes Handlungs⸗Geſchäft vortheilhaft betrieben wird, 
incl. eines coulanten Waaren-Lagers zu verkaufen. Eiſenbahn 
iſt bald zu erwarten. Preis und Bedingungen ſind reell und 
ſolide. Von wem? jagt die Expedition des Boten. 


8671. Ein Bauergut bei Goldberg, mit 90 Morgen Acker 
und Wieſen, iſt preiswürdig, mit vollſtändiger Erndte und 
allem zur Bewirthſchaftung erforderlichen lebenden und todten 
Inxvenkarium zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. An⸗ 
FJahlung nach Uebereinkunſt. Näheres durch | 

. Wittwe Steinbrich, Nieder⸗Mühle zu Goldberg. 
8175. Eine Waſſermühle, an der Weiſtritz ars mit 


2 Mahl: und 1 Spitzgange, 1 Lohgange, ſämmtlichen maſſiwen 
Gebäuden und ca. 70 Morgen Areal, iſt Familienverhäͤltniſſe 

halber mit ſämmtlichem lebenden und todten Inventarium aus 
freier Hand billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
t. Kaufmann Berthold in Groß⸗Peterwitz bei Kantb. . _ 


„Haus f Verkauf. 

Das Haus Nr. 259 in Ober Poiſchwitz, 2ſtöckig, maſſiv ge: 
a 1 baut, u Stallung, großem Obſt⸗Garten und Acker, iſt bil 
tor ſoliden, Bedingungen zu verkaufen. Herr Gaſtwirt 
Luder deſelbſt wird die Güte haben das Nähere mitzutheilen 


2 


CCCCCCCCCCC ini ze eg 
Mühlen⸗Verkauf. 


Durch den plötzlichen Tod meines Mannes ſehe 


7 


ich mich veranlaßt, meine beiden Mühlen ſofort 
zu verkaufen, und zwar: 

1., die zu Porſchütz, Kreis Gr.⸗Glogau, ge 
legene dreigängige Waſſermühle mit anhalten 
der Waſſerkraft und ca. 90 Morg. gutem Boden; 

2., die zu Kaſchewen, Kreis Wohlau, gele— 
gene Windmühle mit ganz maſſiven Gebäuden 
und 50 Morgen gutem Acker. 

Porſchütz bei Gramſchütz. 

8124. A. Tſchache. 


8669. Ein neugebautes maſſiwes Haus mit etwas Acker und 

einem Garten, in Ober⸗Reppersdorf gelegen, iſt aus freier 

Hand zu verkaufen und das Näbere zu erfahren beim 
Schuhmachermeiſter Strietzel. 


8680. Ein gutes rentirendes Spezereigeſchäft, in einer 
angenehmen Gebirgsſtadt 0 0 ſoll Familienderbältniſſe 


halber verkauft werden, und ſind dazu 8 — 900 Thlr. baar 
erforderlich. — Ernſtlichen Käufern wird Herr Aug. Völkel 
in Schmiedeberg in Schleſien weitere Mittheilungen machen. 


8089. Das Banergut No. 17 zu Johnsdorf Kreis Schönau 
iſt mit lebendem und todtem Inventarium zu verkaufen. Zah⸗ 
lung nach Uebereinkommen. Näheres beim Eigenthümer. 


8716. In einem belebten Kirchdorfe bei Hirſchberg ſteht ein 
neu reparirtes Haus mit einem Morgen Areal, 2 Stuben, 
2 Kammern, Stallung ꝛc. zum Verkauf. Wegen bequemer 
Lage eignet es ſich zum Betriebe des Handels oder eines Hand: 
werks. Herr Kaufmann Zimansky in Hirſchberg wird die 
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen. 


15 Guts Verkauf. 


Wegen Familienverhältniſſe iſt ein Gut, in 
einer der romantiſchſten Lage Hirſchberg's, mit 
ſämmtlichem todten und lebendigen Juventarium, 


Gebäude herrſchaftlich und im beſten Banzuſtande, 


bei einer Anzahlung von 3 — 4000 rtl. ſofort 
zu verkaufen. Näheres bei 


Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 
Bauergut⸗ Verkauf. 


Beſitzveränderungswegen bin ich geſonnen, mein bisher jeit 
länger als 20 Jahren im Beſitz gehabtes Bauergut No. 35 
und 36 in Groß⸗Rackwitz, zu 2 auch 3 Reſtſtellen mit Wohn⸗ 
häuſern, nebſt dazu nöthigen Räumlichkeiten, nach Käufers 
beliebiger Größe der Fläche, rentenfrei, von heute ab zu 
verkaufen. — Acker und Wieſen find in gutem Düngungs⸗ 
2 und bequem, ſowie auch die Gebäude in guter 
Strohbedachung und Bauzuſtande. Das Gut liegt 30 Minuten 
von der Stadt u . b enleemt i 

Groß: Radwis, den 30. Juni 1868. Ernſt König. 


8466. 
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Ein Gafthof 


beſter Lage, nahe am Fürſtenſteiner Grunde, 20 neu 
ut, mit 8 Fremdenzimmern, einer Küche, einer Wohn⸗, 
1 aſt⸗ einer Billard⸗ und einer Weinſtube, einem großen 
id außerdem noch 2 Stuben zu vermiethen; nebſt einer 
gehrrez ſchöner Stallung, Wagenremiſe, großem Hofraum, 
em Garten für Gäfte zum Konzert, iſt mit gutem Inven⸗ 
Kahr. ſofort zu verkaufen. Näheres bei dem Eigenthümer zu 
ren. Gaſthofbeſitzer C. Müller, 


IS in Polsnitg bei Freiburg in Schleſien. 
iſt 61 Der Gaſtwirth Stephan in Adlersruh bei Rudelſtadt 
eijglens, feinen Gerichtskretſcham nebſt eingerichteter 
rei zu verkaufen, wozu auch noch circa ein Morgen 
5 1 gelegen, 1 sch ke De Zangen 
eſitzung eignet ſich ſehr gut für einen Fleiſcher. — 

ng 630 Ihle! ae ee 
gaſthofs⸗ und Brauerei⸗Verkauf. 
Neuß in einer der verkehrsreichſten Gebirgs⸗Gegenden der 
u dbiichen Oberlauſitz gelegenes, ſehr frequentes Gaſthofs⸗ 
haßt Branerei-Geſchaft mit ca. 20 Morgen Areal iſt Erb⸗ 

N halber aus freier Hand zu verkaufen. 

Golz here Auskunft ertheilt 


Mohr H. Enders, 

ohnhaft: Hirſchberg, äußere Schildauerſtr. bei Hrn. Scheibner, 
vis-a-vis Hrn. M. J. Sachs & Söhne. 
Sa Das Haus No. 152 in Mittel⸗Kunnersdorf mit drei 
ten 11 u. ſ. w., einem großen Gemüſe⸗, Obſt⸗ und Graſegar⸗ 
De verkaufen. Reelle Selbſtläufer erfahren Näheres dal. 


nr Mein Hans Nr. 314 mit maſſivem Hinterhaus, Stal 
Me — bin ich Willens unter ſoliden Bedingungen 
en 


. n. Hoegelheimer in Schmiedeberg. 


I * * 
, Nicht zu überſehen! 
15 me Ackerſtelle, Y, Stunde von Schönau, mit 30 Schfl. 
1 für Maaß, vollſtändiger Erndte und ſämmtlichem Inventar 
N en Preis von 4500 Thlr. zu verkaufen und ſofort zu 
ehmen. Reellen Selbſtkäufern ertheilt Auskunft 
0 H. Rabitſch im ſchwarzen Adler zu Schönau. 


lnEin RNuſtikalgut von ca. 140 Morgen durchgehends 
boden „ſehr gutem Viehſtand, vollſtändigem Inventar 
anzer diesjähriger ausgezeichneter Ernte, eine Meile von 


und 
N 


deisſtadt Striegau entfernt, it mit geringer Anzahlung 
inſen ufen. Nüdjtändige Kaufgelder werden bei pünktlicher 
Näheablung auf mehrere Jahre unkündbar geſtundet. 

m durch den Gutsbeſitzer Franz Innitz in Berthels⸗ 
eis Striegau, Poſt Koſtenblut. 


—— 7 

den ch beabſichtige die zu Arnsdorf⸗Birkigt Eu 
°, mit andauernder, ſchöner Waſſerkraft verſehene 

ahlmühle comfortablen Gebäulichkeiten, welche 

& + Sich auch zu einer Fabrikanlage eignet, 

rt zu verkaufen, und wollen Reflektanten ſich wenden an 


ſof 


er, Gaſtwirth. 
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8884. Eine Laudwirthſchaft in Hirſchberg mit 12 Mrg. 
Acker, 4 Mrg. Wieſe, Gebäude im guten Zu An e; 

eine Gärtnerei mit Kramladen, 3 Morg. Acker, nahe an 
einer Gebirgsſtadt; e, f 

ein Hans in Warmbrunn mit einem Kaufladen; 

ein Haus, nahe an Warmbrunn, mit Stallung, Keller 
und 5 Morgen Acker; 

eine Reſtauration mit Tanzſaal und Kegelbahn, 2 Mrg. 
Parkanlagen, nahe an Hirſchberg, 
wird zum Verkauf nachgewieſen von I . 

8 Neumann, Kavalierberg Nr. 3. 


8610. In einer Garniſonſtadt Niederſchleſiens iſt eine am 
Ringe gelegene Branerei, im beſten Zuſtande und Betriebe, 
mit Ausſchank, Tanzſaal, nebſt ſämmtlichem Inventar, wegen 
vorgerücktem Alter des Beſitzers billig und mit geringer An⸗ 
zahlung ſofort zu übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
C. Nadler in Winzig. 
Nittergüter, Bauergüter jeder Größe, frequente 
Gaſthöfe weiſet zum Verkauf nach . Kr 
C. Nadler in Winzig. 


Strickgarne in allen Nummern, roh, ge 
bleicht, gefärbt und melirt, in ſchwerer Packung, 
empfiehlt Oswald Heinrich, 

8906. vorm. G. A. Gring mut h. 


8888. Matjes⸗Heringe und fetten Sahnkäſe empfiehlt 
Herrmann Vollrath. 


8868. Ein Kleiderſchrank, Ausziehtiſch, Bettſtellen 


und Stühle ſtehen zum Verkauf bei 1 
A. Neumann, Tiſchlermſtr. im „langen Hauſe.“ 


8848. Das Dom. Nimmerſath biete 30 Schock ausgezeich⸗ 
net ſtarkes hartes Meifig zum Verkauf an. 1 855 


Steariu⸗ und Paraſin⸗Kerzen in großer 


Auswahl empfiehlt 
Oswald Heinrich, 

OB m 2 EWR OA SEE Te BEPSEEE 
Neue engl. Matjed-Heringe, 
vorzügliche Oualitee, bei 

8803. 


F. A. Reimann. 


8664. Ein faſt neuer halbgedeckter Wagen, leichter Zweiſpäͤn⸗ 


ner, ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen bei 
W. C. Sturm. 
8887. Fertig geriebene Oelfarben, Firniß, Lacke und 
Anſtrichpinſel empfiehlt in größter Auswahl 
‚Die Farbewaaren⸗Handlung von Herrmann Vollrath. 
8727. Ein neuer elegant gebauter, halb⸗ und ganzgedeckter 
Wagen ohne Langbaum ſteht zu verkaufen bei 
Robert Wipperling, Warmbrunnerſtraße. 


Saamen = Offerte! 
Waſſer- oder Stoppelrüben: Saamen in vorzüglicher 


Güte iſt ſtets zu haben bei * 
W. Hürdler in ar 
im früher Wittig ' ſchen Garten, 
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8723 a . 
Trockne Lohkuchen 
ſind wieder vorräthig und werden verkauft in der 3 bei 
i ertzog. 


| * 2 
Weißer flüſſiger Lein 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛc. 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei 1698. 


Robert Friebe in Hirſchberg. 


Beſten Wein⸗Eſſig, 
feinſtes Provencer Oel 
empfiehlt . Paul Spehr. 


Der chemische Hausfreund, 


welcher in Nr. 50 dieſes Blattes warm empfohlen wurde, iſt 
für Hausfrauen in Glasküben zu 7½ Sgr., für Herren in 
Streichholz⸗Doſen zu 15 Sgr. zu haben bei 
Hirſchberg. [8797] F. M. Zimausky. 


BEPGERRLEPEBTIREPLFPESTELLDES 


8 Für Brillenbedürftige 3 
& empfiehlt einer gütigen Beachtung fein reichhaltiges Lager @ 
& aller Sorten Nathenow'er Brillen, Lorguetten, & 
DB Lejegläfer, botanifche Lupen, Theater⸗Perſpec⸗ 
&® tive ꝛc. ganz ann Schild it 4 
s F. Hape innere auerſtr., $ 

8832. 7 se Herrn Kaufm. Koſche. 6 

BPEREBERFRERPIÜFLZRAFRRFREDBERR 


Drei junge Ochſen im Alter von 1—2 Jah- 
ren, ſowie ein noch junger, fetter Zugochſe von 
ſchwerem Gewicht, ſtehen zum Verkauf auf dem 
Königl. Kron⸗Fidei⸗Commißgut Erdmannsdorf. 
8878. Einen runden Tiſch, ein Sopha, einen Wäſch⸗ 


Schrank, neue Bettfedern verkauft ſofort J. E. Völkel 
in Heriſchdorf. 


8899. ich verkaufen iſt Hellergaſſe Nr. 8 bei Buhrbanck: ein N 
Ladentiſch, 


12 Fuß lang, ein gußeiſerner Waſſerbehälter, 4“ l. 
3“ b. und 2° t., ein großer Futterkaſten, mehrere Kinderwagen, 
eine eiſerne 8 Tage gehende Wanduhr, ſowie allerhand Möbel 
und Kleidungsſtücke und zu vermiethen eine Stube mit oder 
ohne Möbel. 


5504. Solinger Fabrikate, 
als: Tiſeh⸗, Tranchir-, Küchen: u. Ta: 
ſehen⸗Meſſer, Scheeren zc., ſowie 
Neuſilber-Eß⸗ und Theelöffel 
empfiehlt billigſt F. Pücher. 
Neuen Waſſerrüben⸗Samen 


offerirt Franz Gärtuer, 
8163. Jauer, am Neumarkt, 


118 


8810. 


Schön gebrannten Mocca⸗Caffee, 

z : Menado⸗ dto. 
Java⸗ dto. 
- Telly Cherry dto. 


= z 


ſchmecken 
empfiehlt 


Oswald Heinrich, 
8907. vorm. G. A. Gringmuth⸗ 
8156. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſch 


und Pommerſchen Bettfedern und Daunen, ſowie 
tige Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 7 
Auguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergman 


Einfache und Doppel⸗Terzerol 
Piſtolen, Revolver, Teſchings, G 
wehre, Gewehrtheile, Genickfänge! 


dere Jagd⸗Utenſilien, Lefauchenur 
flobert Munition, Zündhütchen in 
len Größen, Pulver und Schrot, Blei 
empfiehlt 8892. F. Pücher. % 
8909. Ein offner Wagen, ein: und zweiſpännig, und * 8 


Fleiſcherwagen, beide im beſten Zuſtande, ſind zu 
kaufen. Wo? jagt Herr Kaufmann Stanelli. 


8918. Zwei gebrauchte, noch gute fieferne Bottiche 
Eiſenband, jeder 15 Eimer Inhalt, verkauft billigſt 
Prenzel, Böttchermeiſter in Hirſchberg⸗ 


8902. Speck⸗Flundern und große Spick : Roll Aal 
ſind friſch angekommen im pommerſchen Laden. 
F. Liebig 


8912. Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr Herrenfrafk d 
ſondern innere Schildauerſtraße, im Haufe des Uhr mache. 
Herrn Hapel. A. Gottwald, Schuhmachermeiſtel⸗ N 
Unter allen anderen Porzellan-Geſchirren e 
pfehle ich heut vorzugsweiſe 
decorirte Taſſen für Handelsleuf 

zu außerordentlich billigen Preiſen. 


8862. F. A. Reimann 
N Feinſtes Tafel- Oel, 


friſche Matjes Kerne 
Robert Weigant 


150 Stück Maſtſchöpſe 


ſtehen auf dem Dominium Siebeneichen, Kreis Löwen 
zum Verlauf. 8675 


Treppen-, Garten: und Grab:Gel 
der, Thorwege, Balkons in Guß 
Schmiedeeiſen, ſowie gußeiſerne Grabkren 
empfehlen Starke & Hoffman 

8419, in Hirſchberg. 


empfiehlt 


Paris, ae, Calin, Dublin, Oporto, Paris, 
1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp of Maas - Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


nderberg-! Albrecht 
II. Underberg-N! recht 
am Rathhause in ” RHEINBERG am Niederrhein, 
Hof- Lieferant 
Sr, Majestät des Königs Wilhelm I Sr, Maj, des Königs von Bayern, 
von Preussen, Sr. Königl. Hoheit des Fürsten zu 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, und mehrerer anderen Höfe 


Düsseldorf, Munchen, 
5 1854. 


52. 


und ohne die Firma: 
H. Underberg-Albrecht. 
"yersiyueıg zued an 
yayusjeg *I1m1oduı puejssuy yoeu uasenoy 
ole sdesfen sep jJeiseſe us seng yoand 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp: und J. G. Hanke & Gottwald, 


Filiale für Frankreich: 
H. Underberg - Albrecht, Bouler Poisoniere 9 Paris. [8769] 
3 15 5 RT * 8 ERNST 2 ER 4 * 5 yo r 


Die Maſchinen⸗ und Wagenfett⸗Fabrik 
N Deichsel & Comp. in Zabrze, Ober⸗Schleſien, 


ſiehlt außer ihren als vorzüglich anerkannten Wagen⸗ und Zapfen⸗Fetten ihre neu erfundene 


allein ächte Leder⸗ und Huf⸗Schmiere 


eſchmeidigmachung und Conſervirung alles Lederzeuges, insbeſondere des Stiefel: und Schuhwerks, ſowie zum 


r 
a 


| n Büchſen a 15, 9 und 5 Sgr. durch den Haupt⸗Depoſiteur für Liegnitz und Umgegend, Herrn M. Tſchierſchky, 
Wenſuaße 61, in Centner Gebinden a 3 Thlr. durch die Fabrik zu See . 
Leere unbeſchädigte Büchſen werden beim Ankauf gefüllter mit reſp. 2, 1½ und 1 Sgr. zurückgenommen. 


Deichsel & Comp. 


Amerikaniſche Seife, 


I. Qualität & Er. 11 5 per Caſſa ab Dresden excl. Faſtage 


| er 
Wi die Fabrik von W. Hänsel, Dresden, Marktgaſſe 31. 


0. Agenten werden aller Orten gegen gute Proviſion geſucht. Probeſendungen von / Ctr. 


Einſendung des Betrages oder Nachnahme. 


Atteſt: Die von Herrn Hänſel in Dresden für hieſige Strafanſtalt ſeit Monat No⸗ 
Fa v. J. bezogene Amerikaniſche Seife hat ſich nach zuvor geſchehener Auflöſung in einen 
1 Nigen Zuftand bei Reinigung der ſchmutzigen Wäſche entſprechend bewährt, und kann daher vor⸗ 
ich ihres billigen Preiſes wegen jedem Inſtitute und Privathaushalt beſtens em⸗ 
len werden. (L. S.) L. Eiſemann, Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Strafanſtalt zu Waldheim in Sachſen, den 1. März 1868. 8625. 


de der Pferdehufe vor dem Aufreißen und Abſpringen des Horns — ein unentbehrliches Mittel für Landwirthe und 
er. 


— 1590 — 
Zur gütigen Beachtung! 
Alle S brten Lampen, Lackier⸗Waaren, Küchengerach 
Mileh⸗ und Waſſer⸗Gefäſßze in großer Aus? 
eh” zu ſoliden Preiſen empfiehlt 


GGruüsong. Klempnermeiſter, 
lichte Burgſtraß e Nr. 17. 


Häusler'ſche Holz⸗ Cement, ſowie Papp⸗ Bedachungel 
werden mit zufriedenſtellender Garantie auch bei Abſchlagszahlungen in jeder Entfernung angenommmel 
E je O. 


i Wirklich großer At Ausverkauf !! 1 


%. Wegen Erbſchafts⸗Regulirung, i die bis zum 15. Auguſt 
beendet ſein muß, habe ich ſämmtliche Artikel meines Mode⸗ 
und Tuchwaaren⸗Lagers mit 20 Procent heruntergeſetzt 
und empfehle: 


% breiten Cattun. 2 Elle 3½ for., 
wollene Kleiderſtoffe . . 3 Elle 2½ gr.,, 
ſchwarze und farbige Orlins . 2 Elle 4½ gr., 
e breiten feinen Shirting. . . . 2 Elle 3 ſgr., 
wollene Umſchlage⸗ Tücher a al) ril, 
do. Shawl⸗ Tücher ar aa 
5 Blatt weite Unterröcke mit Kante „4 % 
große wollene Cachimir⸗Decken . a 1 rtl. 


Wallis, Piquee⸗Barchend, Caſinet, Züchen⸗ 
Inlet, Weſten, Oberhemden, Shlipſe, Sonnen⸗ 
und Regen ⸗Schirme zu ſehr billigen Preiſen. 


J. & M. Engel in Warmbrunn, 


der Kunſthandlung des Herrn C. J. Liedl gegenüber. 


F Dritte Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
4. 18. Juli 1868. 5 


1868er 2 . 2 d 1868er 
Fallung. Natürlichen Mineral⸗Brunnen. Füllung. 
8922. Durch wiederholte Sendungen empfehle in ſtets friſcheſter Füllung: Viliner Sauer⸗ 
brunnen, Carlsbader Mühl⸗, Markt⸗ und Sehloß⸗Brunnen, Emſer Keſſel und 
Krähnchen, Eger Franzensbrunnen und Salzquelle, Kiſſinger Nakoczy, Pyr⸗ 
monter Stahlbrunnen, Wildunger, Lippſpringer und Schlefifchen Ober⸗Salz⸗ 
runnen, Vichy grande grille, Marienbader Kreuzbrunnen, Friedriehs⸗ 
aller Saidſchützer und Püllnaer Bitterwaſſer, Roisdorfer und Selterſer, ſowie 
linsberger Ober⸗ und Niederbrunnen; ferner empfehle zu Bädern: Concen⸗ 
trirte Soole von Königsdorff⸗Jaſtrzemb, Seeſalz, Salze und Laugen von Kreuz 
nach und Aachener Bäder -Seife; ferner Paſtillen von Kiſſingen, Ems, Vichy 
und Bilin, Cudowaer Laab⸗Eſſenz, ſowie Krankenheiler Jod⸗Soda, Jod⸗Soda⸗ 
Seb wefel⸗ Seife und Goczalkowitzer jod⸗ und bromhaltige concentrirte Sool⸗ 
ei 


fe. Louis Schultz, e 


Mineralbrunneu-, Wein- und Colonialwaaren-Handlung. 
Markt Nr. 18. 


Al. Bimſtein⸗Seife, Roſen⸗, Veilchen⸗ und Honig Seife, feine Glycerin: und 

Abfallſeife, Cocos-, Mandel, Wallnuß⸗, Theer⸗ und Borax⸗Seife (gegen Sommer⸗ 
ſproſſen, Teint⸗Seife von J. Oſehinsky, Gall: und Gebirgskräuter⸗Seife empfiehlt 
“ ſt Paul Spehr. 


Ei N 
ee S a RT ar 
1 r vr EN EEE TE 


8853. Durch neue vortheilhafte, baare Einkäufe auf der verfloſſenen Frankfurter Meffe bin - 
ich in den Stand geſetzt, nachſtehende Waaren zu erſtaunlich billigen Preiſen zu verkaufen. F 
Ich verkaufe nur nach berliner und nicht nach ſchleſiſcher Elle! 
{ % br. Cattune, d. E. von 2% ſgr. an; wiener Leinen, d. E. 3 ſgr.; Neſſel⸗ 
Cattune, d. E. 3 ½ ſgr.; Bettzeuge in nur guter und ächter Waare, d. E. 4 ſgr.; Inlett⸗ 
zenge in blau- und rothſtreifig (ächt und gut), d. E. 4 ſgr.; Matratzen-Drillich, ¼ br., 
d. E. 6 ½ ſgr.; Caſinet, d. E. 3 ½, 4 und 5 ſgr.; Hoſenzeuge, d. E. 4, 5 und 6 ſgr.; 
Möbel⸗Damaſte, d. E. 5 ½ ſgr.; ½ br. halbwollene Kleiderſtoffe, gut und ſchön, d. E. 
3, 3 ½, 4 und 4½ ſgr.; / br. halbwollene Kleiderſtoffe in nur guten und ſchönen Mu⸗ 
ſtern, d. E. 5, 6 und 7 ½ ſgr.; Lüſtre und ſchwarzen Orleans, d. E. 5 ſgr.; Shirting, 
d. E. von 3 ſgr. an; Wallis, d. E. 4 ſgr.; Kantenröcke, d. St. I rtl. 5 ſgr.; Bettdecken, 
d. St. 1 rtl. 10 ſgr.; Barchend, Futterzeuge; Shawlchen, d. St. 3 ſgr., und überhaupt 
alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel. 

Nur Butterlaube, Ring Nr. 37, beim Conditor Herrn 

G. Wahnelt, eine Treppe hoch, mit der Firma verſehen: 


FE. L. Berju aus Berlin, jetzt in Hirſchb 
RER, ZEN RESET TEE 8 1 er . 98 8 e EN 


erg. 


＋ 


En 


ET EEE 


TR 
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Großer Ausverkauf. | 


8914. Um mit meinen bedeutenden Waaren⸗Vorräthen zu räumen, habe ich während der Bades 
Saiſon einen großen Ausverkauf arrangirt und verkaufe ich nachftehende Sachen zu 


19 2 eo . „ 2 
außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Doppeltbreite engliſche Mohairs a Elle 4 — 4½ ſgr. 

Chinee's und Lüſtres a Elle 3 —4 ſgr. 
Veloutee's zu Kleidern a Elle 3—3 ½ for. 
Orleans und Mir Lüſtres von 4 ſgr. an. 
Wollene Kleiderſtoffe in ſehr ſchönen Muſtern und Farben a Elle 2 ½ far. 
Turinos in allen Farben von 2 ½ und 3 ſgr. an die Elle. 
breite waſchächte Kattune von 2 ½ for. an die Elle. 
Chiffon und Wallis a 3½ —4 for. die Elle. 
Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand von 2 ½ fgr. an die Elle. 
Waſchächte Leinwand⸗Schürzen a Stück 6 — 6 ½ far. 
do. Halstücher a Stück 4½ —5 fgr. 
Jaquettes von 1 rtl. 20 ſgr. an. 
1% breite Gardinen, das Fenſter von 25 ſgr. bis 1 rtl., deren reeller Werth die Elle 
8— 10 far. iſt. { 
Unterröcke mit türkiſchen Kanten, 5 Blatt weit, a Stück 1 rtl. 5 fgr. bis 1 rtl. 10 ft 
Tiſchdecken in Leinen und Wolle a 15 ſgr., 20 ſgr. bis 1 xl. 
Weißleinene Taſchentücher, das Dutzend von 1 ¼ rtl. an. 
Die Kleiderſtoffe find durchweg ſowohl in neuen Muſtern, als auch in reeller gute 
Waare und bei Entnahme von 1 rtl. eine hübſche Garnitur g gratis. 


Scheimann Sehneller in 2 in Warmbrunn - 


Original Correns Ste Stauden⸗Roggen. 


Die diesjährige Ernte dieſes von u dieſes von mir 5 daher» 
nur von mir Acht zu beziehenden Stauden: Noggen? 
ift vergriffen und ie Feine eſtellungen direct ausgeführt werde 

Einzig und allein die Herren A. Günther in Hirſch⸗ 
berg, P. F. Günther in Goldberg, W. Hanke 
in Löwenberg, Benno Milch in Breslau können diefel, 
Roggen Original in mit meinem Wappen verfiegelten Säcken ab⸗ 

geben. Kalinowitz, den 30. Juni 1868. 

| M. Eisner von Gronow. 


fr EEE ETC, TE re s rr 
Schönheits-, Wasch- und Bade- Pulver 5 
Fon Carl Ziegler in Stuttgart, 

In Paketen à 10 Sgr., das als das beste Mitte) zur 

Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautausschläge 


Aber Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bei 
143 Paul Spehr 


ERST TEEN DEREN NGTCUTETATTEEERZTER. 
400 Doppelklaftern Fichtenloh⸗ 
Rind ſtehen in dem Kunzendorfer Forſte zu ver⸗ 
le E kaufen. Das Nähere zu erfragen beim Holzhänd⸗ 
M Schön in Neu-Mernersdorf und beim Kretſchambeſitzer 
enzel in Merzdorf. 8765. 
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Unterleibs⸗Bruchleidende 


bf ſolche mit ganz alten Brüchen, finden in weitaus den 

eiſten Fallen vollſtändige Heilung durch Gottlieb Stur⸗ 
numeggers Bruchſalbe. Ausführliche Gebrauchsanweiſung 

it einer Menge überraſchender, amtlich beſtätigter Zeugniſſe 
Ur vorherigen Ueberzeugung gratis Zu beziehen in Töpfen 
ii 1 Thlr. 20 Sgr. Pr.⸗Ct. ſowohl direkt beim Erfinder Gott: 
5 Sturzenegger in Herisan, Kanton Appenzell, Schweiz, 
fal auch durch Herrn A. Günther, z. Löwen⸗Apoth., Jeru⸗ 
alemerſtr. 16 in Berlin u. Herren 1 & Bley, 

[7 


rogiſten in Dresden. 


rr 

777 e 
Lilionese, 8888 

entfernt in 14 Tagen 8 8 f 

alle Hautunreinigkeiten, Sommerſproſ⸗ . 2 3 

ſen, Leberflecken, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ S 28 * 

nen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der 8 2 
Naſe u. ſcrophulöſe Schärfe. Garantirt. S 2 8. 2 

Allein ächt bei Karl Klein in Hirſchbergg 88 8 


Neue Kartoffeln 


ſind jederzeit friſch aus der Erde zu verkaufen bei 
8833. P. Härtel in der Sonne. 


8609. Mein 


Cigarren ⸗Tabak⸗Lager 
in Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Java, 
almyra, Giron, Carmen, Ambalema, 
Cuba und Havanna empfehle bei billigſten 
Preiſen zu geneigter Beachtung. 
C. E. Kieſewalter in Jauer. 


1593 


* 


> Tapeten und Rouleaux 


hält ſtets auf Lager, in den allerneuſten Deſſins, und empfiehlt 
ſelbige zu Fabrikpreiſen 


Virſchber g. Giçſtav Wipperling, Tapczler 
Aechten Harzkäſe, 

Schweizer Kräuter⸗Käſe, 

Emmenthaler Käſe, 

Limburger Käſe, x 
fetten Sahnkäſe 

empfiehlt iu ſchöner Qualität 


Oswald Heinrich, 
8904. 


vorm. G. A. Brin gmut h. 
Dre 778 T —— Po 
R. F. Daubitz’scher 


Magen- Bitter. 


nur allein bereitet don dem Apotheker R. F. Danbik 
in Berlin, Charlottenſtr. 19, durch die Jury der 
Welt⸗Ausſtellung zu Paris 1867 prämitet, welt 
age als ein vorzügliches Hausmittel, ift zu 
haben in: 
Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
Bolkenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lienig. E 
Feed den d C. A. Tietze. Goldberg: 1 Letzuer. 
reiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K.: E. Gebhard. 
9 5 Franz Gärtner. Landeshut: E. Rudolph. 
iebau: J. F. Machatſcheck. Löwenber See Naß 
Neukirch: Albert Leupold. Reichenbach: Robert Nath⸗ 
mann. Schömberg: P. Schaal. Schönau: A. Thamm. 
Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. 
Fischer. Warmbrunn: E. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
J. F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmaun. 
. 2 3 05 


reer. 


7 ’ 7 1 Da 
Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 
Meine jo rühmlichſt bekannten Schweißſohlen, in dem 
Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtändig trocken aan 5 
daher beſonders den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus 
Leidenden zu empfehlen ſind, haben auf Lager und verkaufen 
zu Fabrikpreiſen das Paar 6 ſgr. 3 pf., 3 Paare 18 ſgr. und 
geben Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt: Herr P. B. 
ge uſchner in Hirſchberg, lichte Burgſtr. 23; Herr Wilhelm 
eumann, Schuhmachermeiſter in Friedeberg a. Q.: Herr 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg. 2 


Frankfurt a. O., im Juli 1868. 2 
8273. 1 Nob. von Stephani. 


Chineſif ches Haarfärbungsmittel 


a 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich jhön aus. 
Die Erfinder Rothe 8 Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Aae nur allein bei 

8760. Friedr. Schliebener. 


Recht ſchönen Frühlein, 5 


9 Tonnen Ausſaat, beabfihtigt das Dominium Hermsdorf 
bei Goldberg bald zu verkaufen. 8768. 


R „ * 


. 
25 
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ſchuß zu entnehmen. 


d Base: F. Wunſch. 


jeden Donnerſtag im „goldenen Schwert.“ 


| Dankſagung. 

Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz 6. 
Ew. Wohlgeboren erſuche um Ueberſendung einer Kruke 
Univerſalſeife a 1 xtl. und den Betrag pr. Poſtvor⸗ 


Bei dieſer Gelegenheit verfehle ich nicht, zu⸗ 
leich Ihnen mitzutheilen, daß ein langjähriges 
Bleiden meiner Fran — offene Wunden durch 
rampfadern veranlaßt — durch Anwendung 
me Univerfal: Seife im vorigen Herbſt lang⸗ 
am aber vollſtändig geheilt worden iſt und daß 
bis heut kein Aufbrechen der leidenden Stellen 
ſtattgefunden hat, was ſonſt ſtets bei auderwei⸗ 
er Behandlung einige Wochen nach der Hei⸗ 
ung erfolgte. Ich ſage Ihnen meinen Dauf, 
Koberrode bei Leſſen W.⸗Pr., den 9. Juni 1868. 
Hochachtungsvoll A. Volger, Ob.⸗Inſpector. 
J. Oſchinsky's Geſundheits- und Univerfalfeifen 
find in Fl. u. Kr. a 10 for. zu haben: In Hirſchberg bei P. 
Spehr. Bolkenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunz⸗ 
lau: W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg 


93, B.: J. Keßner. Friedland: H. Ismer. Görlitz: Th. Wiſch, 


L. Moll. Goldberg: O. Arlt. i : E. Neumann. 
Hainan: H. Ender. Hohenfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. 
auer: H. Geniſer. Landeshut: E. Rudolph. Lähn: 
„Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schind⸗ 
er. Liegnitz: G. Dumlich. Löwenberg: Th. ee & 
Strempel. Lüben: H. IJsmer. Muskau: J. C. Wahl. 
Sagan: L. Linke. Schönau: 


eiſt. Schönberg: A. Wallroth. Schweidnitz: G. 


8 ib, Greiffenberg. Striegan: C. G. Opitz. Waldenburg: 
85 Sabel x f 2 8746. 


5 Für Brillenbedürfende 

Heinze, Optikus. 
Löflund's Präparate 

(Preismedaille der Pariſer Ausſtellung von 1867). 


Löflund's Kinder-Nahrung. 


Ein Extract zur Schnellbereitung der bewährten 
Liebig'ſchen Suppe für Säuglinge 

durch einfaches Auflöſen in warmer Milch. Beſter Erſatz 
der Mutter milch ſtatt Arrowroot, Mehlbrei ac. ꝛc. 


Löflunds Malz⸗Extract, 


* 


55 enthaltend 75% Liebig'ſchen Malz⸗Zucker. 


Wirkſamſtes und leichtverdaulichſtes Mittel gegen Huſten, 
eiſerkeit, Verſchleimung, eee Keuch⸗ 
uſten, überhaupt Bruft: und Halsleiden; ſehr beliebt 
ei Kindern als Erſatz des Leberthraus. 
Dieſe nach mehrjähriger Erfahrung von den renomir⸗ 
teſten Aerzten und Anſtalten in erſter Linie empfohlenen 
Präparate vom Chemiker und Apotheker 


ad. Löflund in Stuttgart 
find in Flacons zu 12 ½ for. vorräthig bei 
8783 A. Edom in Hirſchberg. 


Nervöſes Zahnweh 


wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfström's schwedischesZahnwasser 
> 2 a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 


„Ohne das umſtändliche Kochen.“ 


\ 


3 Viebig Fiche's Mahrungsmittel |2 3 
SE |, in löslicher Form. ; 3 3 
3 | Diefes im Vacuum erzeugte Präparat giebt d. 2 NN 
3 8 einfache Löſung 'in Milch u. Waſſer ſofort die S = 

* en Kae? 302 
SE berühmte Liebig'ſche Suppe. 82 
8 Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel S 
8. für Blutarme, Reconvalescenten, Magen⸗ S 
2 leidende ıc. 8 8 
So Von Autoritäten empfohlen. 8 2 
1 Flacon (%½ Pfd. Inh.) mit Anwſg. 12 Sgr. S 


Niederlage in Hirſchberg bei 
4306 Herrn Robert Friebe. 
. . 


Er az 


Liebich's Zleif ehextraect, je 
Reines Vinlzertract, 


bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 
enchelhonig, 
. hleſ, Feuchelhonig⸗Extract, die / Flaſche 


ſgr., die ½ Flaſche 5 ſgr., find zu haben 
5 in der Apotheke zu Hirſchberg 


1715. und in der Apotheke zu Warmbrunn. 
8626. Ein alter noch gut gehaltener Flügel iſt zu ver⸗ 
kaufen. Auskunft ertheilt 


der Paſtor Lindner in Hermsdorf u, K. 
Guſt. Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15a. b, 


empfiehlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem, gelangveieien Ton, eleganteſter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
u billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu bi 
fen Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 


Kaufgeſucſch 
8850. Ein gut gehaltenes Schlaf⸗Sopha wird zu kaufen 
gewünſcht. Auskunſt ertheilt Tapezier Schüſſel. 
Trockene erlene Bretter, / Ya“ 
1%, 1½% 1½ % 1¾ , werden zu kaufen ges 
ſucht in der Maſchinen-Bau⸗Anſtalt 
von Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 


in Hirſchberg bei A. Edom⸗ 


r a 1 N 


* 


| 


19. Eine Bleiche mit Waſſerkraft, oder ein Grundſtück, 

ſich zur Anlegung einer ſolchen eignet, wird zu kaufen 
cht. nerbietungen mit den nöthigen, möglichſt vollſtän⸗ 
N Angaben, werden unter der Chiffre &. A. von der 
ition des Boten entgegen genommen. 


Ein vierrädriger Handwagen wird zu kaufen geſucht 
aurermſtr. Ike. 


Ein Paar Schaukaſten werden zu kaufen geſucht: 
N55 € Burgftr. No. 9 im Laden. 


„Eine gelegene Stelle unter den Lauben zum Feilhaben 
W bald geſacht er 


8 
Ven wem? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


Jede Quantität Himbeeren 


Bas 
und zahlt die höchſten Preiſe 5 
SB, 5 25 een L. Sachs in Liegnitz. 


Se m. Zu vermietben. > 

und Eine freundliche Stube nebſt Alkove ift zu vermiethen 
bar bald zu beziehen; desgleichen eine Stube Michaeli beyieh- 
Dem Kammmacher Schulz, äußere Burgſtraße Nr. 4. 
10 Ein freundliches Quartier von 3 Stuben, Küche und 
ie igem Beigelaß, iſt zu Michaeli in meinem Hinterhauſe, jo 
bendeine eingerichtete ee a ae mit Wohnung 


aſelpſt, jedoch nach Wunſch auch früher zu vermiethen: 
e 


9. 
ſt ein 
gaguf 
0 


de Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere Langſtraße, 

N J. Oktober, auf Wunſch ſchon pr. 1. Auguſt zu ver: 

Mn 2 Herrmann Vollrath. 

mn dwei freundliche Sonnenſtuben nebſt Küchenſtube find 

uhige Miether zu vermiethen und Michaeli beziehbar beim 
b Wildprethändler Berndt zwiſchen den Brücken. 


8 event. ſchon Auguſt zu 
tichaelis Vallentin. 
* Haus auf dem Kavalierberg mit Garten, Pferde⸗ 

Wagenremiſe iſt zu vermiethen. f 
H. Neumann, Nr. 3. 


Ein möbtirtes Stübchen ift zu vermietben bei 
verw. Frau Wolff, Berndtenſtr. 

„ Sch 

u be 


fr. 33 ſind 2 Wohnungen zu vermiethen und 
ehen. 

ube No. 7 iſt eine Stube im Hinterhauſe vom 
zu vermiethen Levi, Adminiſtrator. 


Eine Wohnun Be 
— und Zubehör iſt zu vermiethen und Michael 


G. Hertzog. 
Schlaſſtellen find offen bei Berndt, Boberberg 33. 
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Sand hat, wird zum baldigen Antritt geſucht. Fr erfahren 
ei 


8831. Zwei ſehr freundliche Quartiere, beſtehend aus zwei 
Stuben, Alkove und Küche und nöthigem Beigelaß, ſind Hir⸗ 
tenſtraße No. 16 zu vermiethen und bald zu beziehen. Aus⸗ 
kunft ertheilt der Getreidehändler Riedel, Herrenſtraße. 


8704. Schützenſtraße Nr. 31 iſt der erſte Stock wegen Ab⸗ 
ziehen von Hirſchberg an andere Herrſchaften zu vermiethen 
und Michaeli zu beziehen. 

8211. Eine Stube iſt zu vermiethen: ; a 
Greiffenbergerſtraße No. 21. 
8774. Eine kleine möblirte Stube iſt bald oder 1. Auguſt zu 
vermiethen bei E. Ludwig, Greiffenbergerſtr. 14. 


8812. Eine Stube mit Altove iſt zu Michaeli mit oder ohne 
Möbel ſowie Ende dieſes Monats eine g 
zu vermiethen: Warmbrunnerſtraße bei Beſecke. 


8855. Ein ſchönes Quartier mit voller Gebirgsausſicht, be⸗ 


ſtehend in 3 Stuben im 1. Stock, Küche, Kammer und Keller⸗ 
gelaß, iſt von Michaeli c. ab im Hinterhauſe des Berliner 
Hofes in Warmbrunn permanent zu vermiethen. 


Hilſcher, Gutsbeſitzer. 


anderweitig zu vermiethen. 
8845. F. Gutmann, Hermsdorfer Straße. 


Perſonen finden Unterkommen. 
8773. Ein ſtrebſamer, gewandter Adjuvant findet eine gute 
Stellung an meiner höheren Privattöchterſchule. Anmeldungen 
und Zeugniſſe franco an Diac. Kosmehl in Görlitz. 


8615. Einen tüchtigen Bildhauergehülfen zum ſofortigen 


Antritt ſucht F. Guſchmer, Bildhauer in Grünberg. 
8412. Zwei Malergehülfen finden ſofortige dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei g e lee Schub ert, 
Maler in Sorau. 

8882. Ein brauchbarer Tapezier⸗Gehülfe findet dauernde 
Beſchäftigung beim Tapezier P. Friemann. 
8798. Einen Tiſchlergeſellen nimmt an 

Wilhelm Neumann in Giersdorf. 


8911. Einen guten n für Herrenarbeit ſucht 


Gottwald, Schuhmachermeiſter. 


8158. Einen zuperläſſigen Bruchmeiſter ſuche ich für meinen 
Kallſteinbruch. Das Steinebrechen erfolgt auf Accord — pro 
Schachtruthe 2 rtl. — Förderung durch Dampfmaſchine. Eine 
Caution iſt nicht unbedingt nöthig, Offerten zn entgegen 


Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz. tto Zach. 


8814. Ein kräftiger Laufburſche wird zum 1. Auguſt ge⸗ 
ſucht von a Marsch A. RG Langſtraße. 
8725. 5 Geſucht 5 j 

wird zu Michaeli auf ein Rittergut bei Dresden eine Jungfer, 
die gründlich Beſcheid weiß in der Behandlung der Wäſche, 
Nähen, auch mit der Nähmaſchine und Schneidern. Nur ſolche 
mit guten Zeugniſſen mögen ſich melden ſchriftlich oder mündlich 
Hirſchberg, neue Promenade, im Hauſe des Rechtsanwalt 
Aſchenborn, eine Treppe. 


8890. Eine zuverläſſige Kinderfrau, welche Luſt auf das 


Vermiethsfrau Schlicht. 


Sommerwohnung 


A de U RE * ; * * rh 
* ä N > * 7 rt > 
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Dom. Breſtau, pr. 
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8754. Ein rechtſchaffenes Mädchen, nicht zu jung, mit der 
Hauswirthſchaft und etwas Nähen vertraut, welches ſich zum 
Verkaufen in einem Spezerei⸗Geſchäft einrichten würde, findet 
bald ein Unterkommen. 5 
Näheres bei Frau Lehrer Pohl in Alt-Gebhardsdorf bei 
Friedeberg a. Q. - 
8726. en Geſ u ch t 3 
wird zu Michaelis auf ein Rittergut bei Dresden eine erfah⸗ 
rene, gut empfohlene Köchin. Zeugniſſe einzufenden oder 
perſönliche Vorſtellung: Hirſchberg, neue Promenade, im Haufe 
des Rechtsanwalt Aſchenborn, eine Treppe. 


8889, Es können ſich Knechte, Mägde, Haus⸗ und Küchen⸗ 
mädchen melden bei Vermiethsfrau Schlicht. 


Perſonen ſuchen Unterlommen 
8792, Ein Commis, welcher unlängſt ſeine Lehrzeit in ei⸗ 
nem Specerei⸗Geſchäft beendet hat, ſucht unter ſoliden Anſprü⸗ 
chen ſofort Stellung. Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
G. H. 18 in der Expedition des Boten niederlegen. 


8775. Ein praktiſch gebildeter Papierfabrikant, 44 Jahre alt, 
verheirathet, der über ſeine Leiſtungen gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen vermag, ſucht recht bald eine Stelle als Werkführer, 
möge dieſelbe ſelbſtſtändig, oder zur Hülfe des Herrn Beſitzers, 
oder Dirigenten ſein. Seine Anſprüche ſind nur mäßig. 
Gefällige Offerten beliebe man zur Weiterbeförderung an 
die Expedition des Boten a. d. R. unter der Chiffre mm. z. 
Hirſchberg in Schleſien einzuſenden. 


8821. Ein Mann in geſetzten Jahren, welcher praktiſch⸗ 
ökonomiſche Kenntniſſe beſitzt, des Schreibens und Rechnens 
kundig, ſucht wo möglich bald eine dauernde Stellung als 
Aufſeher auf einem Landgute, einer Fabrik, oder in einem 
andern Geſchäft, auch als Kaſſen- und Büreau⸗Diener. 
Gef. Offerten werden erbeten unter der Adreſſe: an Herrn 
Robert Kammler No. 43 Weizenrodau bei Schweidnitz. 


— —— 


8753. Ein Blumen: und Gemüſegärtner, welcher zu 
Michalis ſeinen 165 Dienſt verläßt, wird empfohlen vom 
iebsgen, Kr. Sorau. 


8819. Ein Jäger, welcher am 1. Juli c. ſeine Lehrzeit 
beendet hat, ſucht zu ſeiner weiteren Ausbildung eine Stellung. 
Gefällige Offerten an den Brauermeiſter C. Nicolaus 

. in Bunzlau. 


8860. Eine anſtändige, gebildete Dame, gegenwärtig noch in 
Stellung, evang., ſucht zu Michaeli d. J. anderweitig Stellung 
in einem kleinen Haushalt; auch würde dieſelbe gern die Er⸗ 
eben von Kindern mit übernehmen. Die beſten Zeugniſſe 
tehen derſelben zur Seite. Frau Eee Seifart in der 
Pegenau'ſchen Beſizung unterm Kapalierberge bei Hirſchberg 
wird die Güte haben, gefällige Auskunft zu ertheilen. 


Lehrlings-Geſuche. 
Ein Knabe mit guten Schulkenntniſſen, welcher 


Schriftſetzer werden will und auch mit der 


Schnellpreſſe bekannt gemacht wird, kann bei mir 
ſofort ein Unterkommen finden. Koſtgeld wird 
gewährt. * W. J. Krahn, 
Hirſchberg. Buchdruckereibeſitzer. 


8866. Einen ordentlichen Knaben als Lehrling nimmt an 


rauſe, Riemer: und Sattlermeifter, 


j 8690. 5000 Thlr. Mündelgeld find ſofort auf Gru 


F 


8886. Für mein Spezerei⸗ und erben er 1 

ich einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenntniſſen e 
ſofortigen Antritt. Herrmann Vollrat⸗ 
8872. Einen Lehrling nimmt an Stauge, 
Hirſchberg, neue Herrenſtraße. Holz⸗ Bildhauer. 
8921. Einen Lehrling nimmt an Schubert, Schubmaz } 
8763. Zwei Lehrlinge nimmt bald an 
A. Grüfong, Klempnei) 


Einen Lehrling fuht f 

der Böttchermeiſter Vierd ich, Greiffenbergerſtraß ; 10 

8856. Einen Lehrling ſucht ſofort 7 0 
Cunnersdorf. 0 f Stamms, Böttchermilt: 

8790. Lehrlings⸗Geſuch. 5 
Einen Burſchen, welcher Luft hat, die Tiſchler⸗Profeſſion 

erlernen, ſucht Wilhelm Elsner in Schmiedeberg⸗ 


8844. Ein Lehrling, fräftig, geſund, findet ſofort Uu 
kommen bei L. V 0 


8841. 


i z ogel, Schmiedemeiſter, 
Boltenhain, den 15. Juli 1868. 


8672. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, Seife 
ſieder zu werden, findet unter ſoliden Bedingungen ein Un 


kommen bei 4 C. Selling, 
Seifenſiedermeiſter in Steinau 4. D. 


Gefunden 
8920. Auf dem Wege von Voigtsdorf nach Kaiſerswaldan 
ein braun: und weißkarirtes Tuch und ein Schunpfe 
gefunden worden. 

Abzuholen bei Heinrich Scholz, No. 163 zu Voigtsds 
8838. Es hat ſich zum Unterzeichneten am 11 ten d. N. 
ein ſchwarzer Hund eingefunden. Abzeichen: weiße Vo 
foten und lange Ruthe. Derſelbe kann gegen Grit 


S 

— 

Feten und Inſertionsgebühren durch den -rechtmä h 
H. Hancke, Bauergutsbeſitzer in Probſthall | 


J 


igenthümer in Empfang genommen werden. 
8901. Ein Hund (Newfoundländer) hat ſich zu mir gefund 
Hirſchberg. Krallert, Handelsmann⸗ 


8916. Verlierer eines gelben Hundes kann ſich melden 
Friedrich Schröter auf dem Dom. Hermsdorf 1k 


Verloren. i 

8817. Am vergangenen Dienſtag ift mir ein ſchwarzer Pu 
mit Stutzſchwanz, ſonſt ohne Abzeſchen, auf den Namen „Flos 
hörend, abhanden gekommen. Wiederbringer erhält eine 
meſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. m 
Neundorf gräfl., den 15. Juli 1868. } 

! Weiſt, Schmiedemeiſt 


NE 
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0 
0 
f 


Geld verkehr 


auszuleihen. Näheres beim Bauer Fiſcher in Kunne 


3000 rtl. Kapital Fin un an 
8846. den Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrun 


Einladungen. 
8876, Sonntag den 19. Juli ladet zum Tanzvergun 
freundlichſt ein R. Böhm im ſchwarzen % 


8865. Sonntag den 19. Juli ladet zur Tan 
Schießha us freundlichſt ein 3 W. And 


1 823. 


U Scholaz's 
f Otel 


garni und Restauration 
empfiehlt 
l uusgezeichnetes Sommerlagerbier. 


Sonnabend den 18. d. M., 
von Abends 7 Uhr ab: 


er Aalſuppe und Hecht 


mit Sauce, 
ſowie Sonntag den 19. d. M.: 


Gemengte Speiſe. 


Ins Da ich jetzt eine perfecte Köchin engagirt, 
De bin ich im Stande, allen Anforderungen auf 
N 


Vienners, Diners, Soupers zu genügen. 
Einweihung. 


0 bewoblangeſehenen Bürgern und Ein⸗ reſp. 7 
Gberge zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich die Pach⸗ 
* laugen Hauſes übernommen habe und für Sonn⸗ 

Au, den 18. d. JE Einweihung dieſer neuen Häuslich- 

Spe e keit hiermit freundlichſt einlade. Für gute 

len, ſauberes Getränk und prompte Bedienung wird be 

\ 


ö 


s geſorgt f ſein von Firl, 


u Pächter der Reſtauration zum langen Hauſe. 
9575 Sonntag den Inn d. ladet zur Tanzmnſik freundlichſt 


hiel im Landhaus zu Cunnersdyrf. 


1 Von heute ab täglich neue Kartoffeln. 
Zur Tanzmuſik nach Straupitz 


850 Sonntag den 19. d. ergebenſt ein Karl Dittmann. 
a Sonntag den 19. Juli ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
K ST 


2 _ Kuoblocy in Schildau.— 
Wet S 


Auf den Scholzenberg er: 


Sonntag f. 19. d. M. zu geſelliger Unte 
» eben; ein Leske, Scholzenberg⸗Pächter. 


N Gallerie zu Warmbrunn. 


Jeden N Donnerſag und Sonntag: 


U 

ö NCERT 

B 1 der Bademuſik⸗Kapelle. 
Mang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 

ei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 

9, Herrmann Scheiz. 


(27 


Antag den 19. Juli Tanzverguügen. Are 4 Uhr. 
2 13 J zvergnüg J. Arnold. 


Weißer Adler in Warmbrunn. 
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8925. 


Buchwald. 


Sonnabend den 18. Juli: 


Großes Militair⸗Concert 
von der Kapelle des Schleſ. Füſilier-Reg. Nr. 38 
aus Görlitz unter Direction des Kapellmeiſters 
Herrn W. Böhlig. 
Anfang ½5 Uhr. Entree 5 Sgr. 


Tietze's Hotel in Ferme dorf us. 
Sonntag den 19. Inli: 


Großes Militair⸗Concert 
von derſelben Capelle. 
Anfang 4 Uhr. Entree 5 ge 
W. Böhlig, Kapellmeiſter. 


Cavalier- Berg. 
(Gruner's Felſenkeller.) 
Montag 1 20. Juli: 
Großes 


Militair⸗Abend⸗ Concert 


von genannter Capelle. 

Zur Aufführung kommt u. A. der 3. Juli, 
großes patriotiſches Potpourri, zur Erinnerung 
an Königgrätz, bei brillanter bengaliſcher Beleuch⸗ 
tung und unter Mitwirkung des ganzen Tam⸗ 
bour und Horniſten-Corps des 3. Bat. Schleſ. 
Füf.-Neg. No. 38. 

Anfang 7 Uhr. Entree 2½ Sgr. 


Böhlig, Kapellmeiſter. 


Stonsdorfer Brauerei! 
Zu jeder Tageszeit warme wie kalte Speiſen 
und Getränke, auch werden diverſe Biere und 
Liqueure von ſchöner Qualität empfohlen. 
758. Schneller. 


8915. Zum Kirſcheufeſte in der „Baude”, ſowie 
einem Scheibenſchieſſen u. zu einer italieniſchen Na t 
Sonntag den 19. Jul ladet ergebenſt ein 

A. Baumert in Boberröhrsporf, 


8896. Sonntag als den 19. Juli lade ich meine geehrten 
Gönner zur Einweihung und Tanzmuſik ergebenſt ein 
in den „Ober⸗Kretſcham“ zu Arnsdorf. 
J. Häkel. 
8897. Zum Weben und zur Tanzmuſik ladet au 
Sonntag den 19. d. nach Saalberg hiermit gan N u x 
Liebig, Schankwirth. 


2 
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PPPPPPUwUwwwwwwãã TEEN EERTTRRESHTETE EITHER TERN 
8840. Sonntag den 19. d. M. halte ich meine Einweihung 
in No. 47 zu Ober⸗Kaiſerswaldau, genannt „Anhalts⸗Punkt 
zum Biberſtein“, wozu ich alle Freunde und Gönner hiermit 
ergebenſt einlade. ; Fr. Gemſeſchadel. 


eee — EEE IE N 
8752. Sonntag den 19. d. M. ladet Unterzeichneter zur Ein: 
weihung alle Gönner und Freunde bei gutbeſetzter Tanz⸗ 
muſik ganz ergebenſt ein Langer, ; 
Schreiberhau. Gaſtwirth „zum Hochſtein.“ 
8802. Zur Kirmes, ſowie zum Lagenſcheibenſchieſſen 
aus beliebigen Büchſen um Geld, auf den 26, und 27. d. M., 


ladet ganz ergebenſt ein Dit, i t tig 
e ’ 
L udwigsdorf. Gaſtwirth. 


* 
el. Ergebene Anzeige. 
ur Einweihung meines kürzlich übernommenen Gaſt⸗ 
hofes lade ich auf Sonntag den 19. d. M. mit dem Be⸗ 
merken ganz ergebenſt ein, daß bei guter Muſik friſche Kuchen, 
ſowie verſchiedene Speiſen und Getränke verabreicht werden. 
Ratſchin, den 14. Juli 1868. R. Lorenz. 


8794. 1 den 19. zul ladet zur Tanzmuſik in die 
Brauerei nach Buſchvorwerk ergebenſt ein Ferd. Wolf. 


8795. Auf Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein ohl im „Schlüſſel“ zu Schmiedeberg. 


8243. Meinen in 3 i. Schl. am Markte 

gelegenen Gaſthof zum goldnen Löwen empfehle ich dem 
. reiſenden Publikum als comfortable und billig 

Bier urch ergebenſt. C. Heilmann. 


h Gaſthaus zum Heller. 


Zum Kirſchenfeſte nebſt Tanzmuſik Sonntag den 19. 5 
ladet ergebenſt ein 0 d, Gaſtwirth. 
Alt⸗Schoͤnau, den 15. Juli 1868. 


Gaſthofs- Empfehlung. 


8670. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
ich nunmehr den Gaſthof zum „blauen Stern“ zu Echdnau 
käuflich übernommen habe. Für beſte u. freundlichſte Aufwar⸗ 
tung wird jederzeit Sorge tragen Ernſt Groſſer, Gaſtwirth. 


8731. Zur Abſchieds⸗Muſik ladet Sonntag den 19. d. M. 
ganz ergebenſt ein Grande, Gerſchtskrelſcham⸗ Pächter 
j in Seiffershau. 


8788. Zum Kirſcheufeſte auf Sonntag den 19. Juli 
in 5 Allee des Bauergutsbeſitzers 1 50 Nerzers 
5 zu Arnsberg bei Lähn 
laden freundlichſt ein: 
Stephan 


und Bormann. 
8787. Zum Tanzvergnügen 
Sonntag den 19. Juli ladet ganz ergebenſt ein: 

M. Heinrich in Meffersdorf. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redacteur: Reinhold Krahn. 
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oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſionafren b 
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Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn!) 


8898. Sonntag den 19. Juli 152 


ur Tanzmuſik M 
benſt ein 0 in Glaus ui 


ehner in Glau 


Im Gefellfchafts : Garten 


zu Landeshut. 
Dienſtag den 21. Juli c.: 


Großes Militair⸗Conce 


ausgeführt vom Trompeterchor * 

des Königl. Weſtpreuß. Ulanen⸗Regiments No. 1 aus Mili 
unter perſönlicher Leitung 172 

des Stabstrompeter Herrn Theodor Schönborn. 
Anfang 5 Uhr. Entree: Herren 5 ſgr., Damen 2½ 


Brauerei Greiffenſtein. 


Sonntag deu 19. Juli: 


Großes Militair⸗Conce 


ausgeführt vom 7. Füſilier⸗Regiment unter Leitung des 
Stabshorniſten Herrn Schubert. 

Anfang 4½ Uhr. Entree 2½ Sgr. 851 

Hierauf Tanzmuſik. * 

Es ladet ergebenſt ein A. Beyer, Brauermeiſte⸗ 
7490. — * 

Gaſthof-Empfehlung. 

Die Norddeutſche Bundeshalle am Fuße der 
krone bei Görlitz, ganz neu erbaut, empfiehlt ihre gute 
billige Reſtauration, Tote verſchiedene Biere und Weine (in 
auf Eis); — Fremdenzimmer zum Logiren; eleganten große er 
Saal; — Egquipagen; — Eſel zum Reiten auf die Lande 
krone. Für prompfe und gute Bedienung ſorgt der Wirt 

J. H. Mäußer, Beſitzer. gr 

Getreide Markt Preiſe. 

Hirſchberg, den 16. Juli 1868. 


Lande 
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erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. 


Schönau, den 15. Juli 1868. — 
öchſter . 3 85 I—] 3] 18!—1 2| 81 61 211-1 I] I ie 
ittler. ..... | 3.20 — 3 16 2 99— 1 25 — | 5 \ 

Niedrizſter. . 316 —] 3 12— 2 4— 126 |—| 1] 


Butter, das Pfund fer. 6 pf. 7 fgr. 3 f 7 lat. _ 3 
Bolkenhain, den 13. Juli 1868. 


Ö — 3181-1 2] 10 1 — 8 u 
5 5 Ken met 
Riebrigiter ..1 3110 — 3| 31 2] 0118 1 4 


Breslau, den 15. Juli 1808. 


Kartoſſel Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 18% 48 


beträgt pro Quartal 15 Sgr., we * 
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